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i Sport und Spiel .

9/e Ausgestaltung des TJOiesbadenet Rteisfeftes / 26 . - 27 . jmi

r Wettkampf in allen Disziplinen .

Der Wiesbadener Spott , der in diesen Tagen und
k Wochen drei seiner Spitzenkräfte — Frl . Horn , Adam , Dr .

Wehner — in die deutschen Nationalvertretungen zur Teil -
knahme an den großen Weltmeisterschaftsveranstaltungen in
6 Wimbledon , Paris und Helsinki entsandt hat bzw . bereit -
Etottt , feiert am Wochenende sein größtes Sportfest , dessen
* Bedeutung weniger in dem ungemein starken Nennungs -
Wgebnis von etwa 900 Wettkämpfern liegt als in
kder Geschlossenheit des Auftretens aller Fachämter unter
Fber Fahne des Reichsbundes für Leibesübungen . Zum ersten
Wale in der Geschichte des Wiesbadener und Rheingauer
[ Sportes sind alle Vereine im edlen Wettstreit vereint , zum
! ersten Male wird sich das Wiesbaden der Leibesübungen in
deinem Fest - und Kameradfchaftsabend am Sams -
- tag im Kurhaus , einem großen Aufmarsch und einer
-- Feierstunde am Sonntag auf „ Kleinfeldchen

" in einer
Wichen Einmütigkeit der Öffentlichkeit vorstellen . Denn alle
- Svortarten , die im Kreis betrieben werden , sollen für die
f Vielgestaltigkeit , die Breiten - und Tiefenarbeit und dar eh >-

Meizigs Streben zur Spitzenleistung Zeugnis ablegen . Wir
Werden zwei Sporttage erleben , die unsere beste Jugend mit
Wrem Kampfgeist erfüllt . Zu den Mannschaften des DRL .
l find Wehrmacht , Arbeitsdienst und Hitler -

Jugend gestoßen und runden das Gesamtbild dieser
Demonstration in ihrer kaum nach zu überbietenden Viel -

Mit ab . Der Bedeutung dieses Kreisfestes entspricht die
Matsache , das Reichssportsührer van Tschammer - Osten am
- Samstag und Sonntag einen Stellvertreter nach Wiesbaden
^ entsendet .

Im Vordergrund die Leichtathleten ,

die 250 Mehrkämpfer und 120 Einzel kämpfer
aus 33 Vereinen , der Wehrmacht , dem Arbeitsdienst und der

, HI . in die Kreismeisterschaften entsenden . Ein Fünfkampf
: ( in 2 Leistungsklassen ) , Dreikämpfe für Anfänger , für
tSItere ( in 3 Altersklassen ) und Jugendliche ( in 2 Alters -
■ klassen ) bieten jedem Betätigungsmöglichkeit . 41 Wett¬

bewerbe ( 9 Eerätekämpfe , 10 leichtathletische Mehrkämpfe ,
i 7 Staffeln und 15 Einzelwettbewerbe ) werden gestartet . In
- den Kurz - und Mittelstrecken werden sich Sport¬
verein , Eintracht und Polizei den Vorrang ablaufen . Uber

| 100 Meter sprinten so gute Kräfte wie Waterfeld ( Eintracht )
» und die SVW .er Schwethelm , Bohland und Leimer . Auf der
hangen Strecke , die bereits am Samstag gelaufen wird ,
Waben neben SVW ., Post und Polizei die besten Aussichten .

In der Wurfkonkurrenz vermißt man den für den

Mtadt SV . Frankfurt startberechtigten Speerwerfer Bohr -

Mann , sodaß wohl Herzer , Kern vom SVW . und der Eeisen -

Mimer Turner Roatsch im Endkampf zu finden sein werden .
Mm Kugelstoß ist der Polizist Himenz , der bereits 14 Meter

Maffte , hoher Favorit . Im Weitsprung hat Egert vom
iTbd . gute Gewinnchancen , im H 0 ch s p r u n g der Eintracht -

Mann Prediger , falls nicht die Soldaten mit einer stärkeren
fKonkurrenz aufwarten . Den Stabhochsprung sollten
Ibie SVW . er mit Kern an der Spitze sowie Gros - Tbd . unter

Mch ausmachen . Bei den Staffeln , die besonderes
kJnteresse finden werden , dürften Eintracht , Polizei und
kSVW . um den Sieg kämpfen , die lOxlOO - Meter - Stasfel mit
K Mannschaften der Polizei (2 ) , Eintracht , des Tbd . und
» SVW . ist offen , desgl . die Schwedenstasfel , die SVW . vor

kEintracht zu gewinnen hofft . Erfreulich stark besetzt ist die
klxigg - Meter - Jugend - Staffel , bei der 10 Vereinsmann -

rschaften und 2 HJ .- Eruppen ihre Löcher graben , die 4X100 -

6 Meter der Frauen sollte ein Duell Eintracht — Tbd . vor

WTHK . werden . Am Samstag bereits fällt während der
k Halbzeit des Fußball - Städtekampfes die Entscheidung über

POO und 5000 Meter . Die Vorkämpfe beginnen um 7 Uhr
[ auf „ Kleinfeldchen

"
, die letzten Entscheidungen ( 400 ,

flOO Meter Männer und Frauen ) , sowie Hochsprung ( Frauen )
' und Stabhoch fallen um 9 .30 bzw . 10 Uhr .

■Zu den Mehrkämpfen und dem Bereinsturnen

i haben rund 500 Turner und Turnerinnen gemeldet . Im

kZwölfkampf ( Oberstufe ) werden 15 Turner um den

Miegerkranz ringen , wobei A . Eros und Herbert Müller die
[ besten Aussichten haben . Die Männer ringen in drei Stufen
Hm obengenannten Zwölfkampf um den Sieg : für die

[ •Slteien und die Jugend sind Neunkämpfe angesetzt . Für die
EStauen ist ein Siebenkampf und ein gymnastischer Vierkampf
k »crgesehen , für die Jugendturnerinnen ein Siebenkampf .
[ 815 Massenschau werden Freiübungen der Männer , sowie
Weulenschwingen und Gruppentänze der Frauen gezeigt . Dir
» besten Turner werden am Sonntagnachmittag zu einer

kstreisriege am Reck zusammengefaßt .

kKaßball - Städtekampf Wiesbaden — Frankfurt .

- Dieser interesiante Kräftevergleich , der am Samstag

ptn 18 Uhr auf „ Kleinfeldchen
"

stattfindet , sollte als letztes
k SrrHes Spiel vor der Sperre nochmals eine besondere An¬

ziehungskraft ausüben . Die Frankfurter entfenden eine sehr

[Harke Streitmacht , aus der die Läuferreihe mit dem 23fachen'
Nationalspieler Grämlich ( Eintracht ) und der FSV .er

s Tchweinhardt herausragen . 2m Angriff werden besonders
r bie Flügelstürmer Armbruster ( FSV .) und Ehmer ( Ein¬

tracht ) unserer Hintermannschaft schwer zu schaffen machen ,
auch der bekannte Mittelstürmer Lautz von Rot - Weiß

pnb der Halblinke Klüh ( Allianz ) genießen besten Ruf über

Frankfurts Grenzen hinaus . Das Rückgrat der Wiesbadener
Elf bildet die Eauligaelf des Sportvereins , dem talentierte
Kräfte der Kreisklasse — Fehlinger , Krause , Uhl — bei¬
gegeben wurden . Hoffen wir , daß diese Einheit den Gästen
einen ebenbürtigen Kampf liefert . Die Aufstellungen :

Wiesbaden : Mankel ; Vogl , Fehlinger ( Eltville ) ;
Lubsuhn , Siebentritt , Uhl ( Kickers ) ; Schulmeyer , Weil¬
bacher , Fuchs , Krause ( Kickers ) , Kaufmann .

rantfürt : Weyand ( FSV .) ; Heil ( Eintracht ) .
Klöckner ( FSV .) ; Grämlich ( Eintracht ) , Erfurt ( Unter :
lrederbach ) , Schweinhardt ( FSV .) ; Armbruster ( FSV ) ,
Grein ( Eintracht ) , Lautz ( Rot - Weiß ) , Klüh ( Allianz ) , Ehmer
( Eintracht ) .

Handballtreffen Wiesbaden — Biebrich .

Die besten Wiesbadener Handballer stoßen in diesem mit
großer Spannung erwartetem Kampf auseinander . Ein Auf¬
gebot , wie es stärker kaum gedacht werden kann . Hüben und
drüben wurfgewaltige Angriffsreihen , die beide für eine
hohe Torausbeute gut sind , zumal , wie es scheint , die beiden
Verteidigungen Bei dem zu erwartenden Ansturm kaum ge¬
nügend mithalten können . Wer hat nun den besseren Sturm ,die Stadt oder die vom Dyckerhossplatz ? In der folgenden
Aufstellung wird nur ein Mann vermißt , Böckel , der das
Südwesttor gegen Bayern hütet :

Wiesbaden - Stadt : Pfaff ( Post - SV ) . ; Hauser
( SVW .) , Meist ( Post ) ; Kolb ( SVW .) , Fischer ( Polizei ) ,
Bader : Herzer , Monhoff , Rach , Endres , Vohrmann ( alle
SVW .) .

W . - Biebrich : Volz ( 1846 ) ; Plies ( 1846 ) , Mechler
( 1919 ) ; Schlosser ( 1846 ) , Muhler ( 1919 ) , Hoditz ( 1846 ) ;
Gän

^ ( Wawftraße ^ Rath ( 1846 ) , Böhler ( 1919 ) , Bothe

Anstoß um 15 Uhr auf „ Kleinfeldchen
"

.

Eaumeisterschast der Tennis -Frauen .

In der Vorschlußrunde um die Frauen - Eaumeisterschaft ,
die am Samstagnachmittag im Nerotal zwischen WTHK .
und Frankfurt 1880 ausgetragen wird , treten die Einheimi¬
schen mit Frsr . v . Vincke , Frl . Debusmann , Frau Hees , Frau
de Jong , Frau Mugele , Frau Hoeppe und Frau Knapp an .
Der Gegner stellt : Frl . Herbst , Frl . Menges , Frl . (Soll , Frau
Grüber , Frau Ferrante , Frl . Ferrante , Frl . Hecker , Frl . >
Weihe . Der Sieger dieses Treffens ist am Sonntag im
Nerotal Gegner von Frankfurt 1914 mit Frau Hoefch , Frau
Lefeldt , Frl . Antrecht , Frl . Lefeldt , Frl . Wenzel , Frau
Pletsch , Frau Huck . Bei etwas Glück winkt den Hiesigen , die

Sdjmelfnglffarr am 9 * fiuguft .

Unterbringungsmöglichkeit von 100 000 Zuschauern .
Aus London wird gemeldet , daß der wahre Weltmeister¬

schaftskampf im Schwergewichtsboxen zwischen Max
S ch m e l i n g und dem Meister des Britischen Imperiums
Tommy Farr am 9 . August in London stattfinden soll .
Nachdem die Verträge unterzeichnet sind , wird der Betreuer
von Farr in der nächsten Woche nach Berlin kommen , um alle
Einzelheiten für den bevorstehenden Kampf mit Schmeling
zu besprechen . Der frühe Termin dürfte mit Rücksicht

M

Weltmeisterschaftskamps Schmeling — Farr unterzeichnet .
In London wurde am Dienstag der Vertrag zum Welt -
meisterschastskampf Schmeling — Farr abgeschlossen . — Max
Schmeling ( links ) unterzeichnet den Vertrag für den
Weltmeisterschaftskampf gegen Tommy Farr ( rechts am
Tisch ) . Zwischen den beiden Boxern : Kampfveranstalter
H u l l s . Hinten links : Max M a ch o n , Schmelings
Freund und Betreuer ; rechts : V r o a d r i b b , der Manager
Farrs . (Weltbild/Wagenborg , M . )

bekanntlich auf Frl . Horn verzichten müssen , abermals die

Eaumeisterschast .

Rollschnhschnellanfen .

Zum ersten Male findet im Rahmen des Kreisfestes in
der Zeit von 9 .30 bis 11 .30 Uhr ein gauoffenes Roll -

schuhschnellaufen statt , das die Rollschuh - Ähteilung des
RSK . ausrichtet . 4 Frauen und 26 Männer nehmen an dieser
Konkurrenz teil und zwar vom Stadt - SV . Frankfurt ,
Tennisklub 1914 Frankfurt , Mainzer EV . und NSK . Ge¬

startet wird auf den Strecken über 500 , 1500 und 3000 Meter
in Gruppen über bzw . unter 25 Jahren . Start des 500 - und
3000 - Meter - Laufes ist auf der Straße am Dernschen Gelände ,
des 1500 - Meter - Laufes am Alten Museum , Wilhelmstraße .
Das gemeinsame Ziel ist auf der Wilhelrnstr . , Ecke Er . Burgstr .
500 - Meter - Strecke : Dernsches Gelände , De Laspsestr . , Frred -

richstr . , Wilhelmstr . , Ziel . - 1500 Meter : Wilhelmstr . ,
Kaiser - Friedrich - Platz , Webergasie , Häfnergasse , Mühlgasse ,
Adolf - Hitler - Platz , Marktstraße , Dernsches Gelände .
De Laspsestr ., Friedrichstr ., Wilhelmstr . , Ziel . — 3000 Meter :
Ecke Museum - u . De Laspsestr . , De Laspsestr . , Friedrichstr . ,
Wilhelmstr . und die Strecke wie vorstehend bei zweimaligem
Durchlaufen . Ziel : Wilhelmstraße , Er . Burgstr .

Die Straßen sind während dieser Veranstaltung gesperrt .

Die Boxer beginnen schon heute .

Unter dem Motto „ Wer ist der beste Wiesbadener

Boxer ? " werden heute abend im Panlinenschlößchen b >e

Stadtmeisterschaften der Faustkämpfer durchgeführt und

zwar beginnen die Jugendtreffen um 19 Uhr , die Aktiven

um 21 Uhr . 16 Paare kreuzen die Handschuhe , d . h . die beste
einheimische Klasie steht zwischen den Seilen . Es wird z . T .

harte Kämpfe geben , in deren Mittelpunkt Schermuly ,
Stockenhofen , Boucher u . a . stehen werden .

Noch reiche Auswahl .
Die Schimmwettkämpfe im Schierfteiner Hafen

( SKW .- Bad ) haben mit Wassersport Schierstein , Nationaler

Sportklub und SKW . 1911 eine starke Besetzung erfahren .
Die Schützen treten am Sonntagvormittag auf den Schieß¬
ständen der Schützengesellschaft hinter der Fasanerie an . Die

Kämpfe gehen in Mannschaften und im Einzelkampf in
Kaliber sowie int Einzelkamps in automatischer Schnellfeuer¬
pistole . Die Judo - KänHpfe finden in der Turnhalle
Rheinstraße statt . Es starten u . a . die bekannten JJKl . -

Kämpfer Höhler und Groß . Die F e ch t e r rufen Männer und

Frauen zu Gefechten im Florett in der Turnhalle der

Studienanstalt auf , die Paddler tragen auf der Regatta¬
strecke int Schiersteiner Hasen 7 Rennen aus . Männer und

Jugendliche fahren Einer -Faltboot , Zweier - Kajak und

Zehner - Kanadier , die Frauen Einer -Faltboot .

Weitere Veranstaltungen stehe Programm .

Der Festabend im Kurhaus

sieht außer Festbeleuchtung und zahlreichen Musikoorträgen
des großen Kurorchesters eine ganze Reihe turnsportlicher
Darbietungen vor , wie Gymnastik für jedermann , Schau¬
ringen , Musterriege mit Rundgewichten , Judokämpfe ,
Keulenspiel , Kugelgymnastik , Schauboxen , Varrenturnen ,
Stabübungen , Ktckelreigen , Kunstradfahren , Tanzreigen ,
Rollschuhlausen , Tanz der Turner und Turnerinnen .

darauf gewählt worden sein , daß die Veranstaltung in einer
der großen Freiluftanlagen , dem White City Stadion oder
der Wembley - Arena durchgeführt werden soll . Beide Kamps -
stätten gewährleisten die Unterbringung von 100 000 Zu¬
schauern .

USA . sucht Anschluß .

Wie nicht anders zu erwarten war , wollen die
amerikanischen Boxveranstalter nach dem Ausgang des
Kampfes Braddock — Louis wieder auf den durch einen
schnöden Vertragsbruch um seine Rechte betrogenen Max
Schmeling zurückgreifen . Man braucht den Deutschen
dringend als Gegner für Joe Louis . Jack Keams , Dempseys
früherer Manager , hat die Absicht , eine Weltmeisterschaft
zwischen Louis und Schmeling im September zu veranstal¬
ten . Dem neuen USA .- Weltmeister Louis bot Hearns schon
eine Börse von 400 000 Dollar . Erst betrog man den Deut¬

schen und jetzt möchte man mit ihm wieder große Geschäfte
machen . . .

Wimbledon ofjne llbercafäungen .

v . Gramm und Henkel in der 4 . Runde .
Mit dem Wetter kann Wimbledon auch in diesem Jahr

zusrieden sein . Bei herrlichstem Sonnenschein sanden sich am
Donnerstag zahlreiche Besucher ein . Sein besonderes Ge¬
präge erhielt der Tag durch die Anwesenheit der Königin¬
mutter Mary , die den Spielen auf dem Hauptplatz beiwohnte ,
wo u . a . auch v . Gramm antrat . Der Deutsche stand gegen
den Japaner Bamagishi und gewann den Kampf in vier
Sätzen sicher 6 :4 6 :4 3 :6 6 :4 . Un |er Meister servierte wieder
einen Bombenausschlag und glanzte durch haarscharfe Passier¬
schläge , die ihm viel Beifall einbrachten . Dagegen war der
Rückhand v . Gramms etwas schwach . Hart umkämpft war ser
zweite Satz , den Gramm erst nach mehrmaligem Einstand ge¬
wann . Mit seinem Siege steht der Deutsche bereits in der
vierten Runde , in der er auf den Amerikaner Eene Mako
trifft , der den Chinesen Khosinkie ausschaltete .

Einen ausgezeichneten Tag hatte wieder Henner
Henkel , der dem Jugoslawen Puncec 6 :2 6 :2 6 :1 das
Nachsehen gab . Nur eine gute halbe Stunde benötigte unser
zweiter Vertreter im Männer -Einzel , um den jugoslawischen
Davis - Pokalspieler zu schlagen . Henkels Elanzstück war wieder
sein Aufschlag . Der nächste Eegner Henkels ist der Engländer
H a r e . Bon den übrigen Spielen im Männer - Einzel wäre
noch zu erwähnen , daß auch Graroforb burch einen Sieg
über ben Jugoslawen Kukuljevic eine Runde weiter kam .
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Arbeit gibt Brot !
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Hoftachdruckerei

Wasserstaud des Rheins am 25 . Juni . Biebrich

Pegel : 2,66 gegen 2,71 m gestern ; Bingen : 2,96 gegen

2,96 m gestern ; Mainz : 2,04 gegen 2,04 m gestern ; Ä auh :

3,46 gegen 3,44 m gestern ; Köln : 3,23 gegen 3,90 m gelten ;

Kehl : 3,78 gegen 3,90 m gestern .

Während an der Ostseite des atlantischen Hochdruck¬

gebietes arktische Kaltluftmassen bis nach Norddeutschland

hinein vorgestoßen sind und dort unfreundliches Weiter

verursachten , blieb unser Bezirk am Donnerstag noch ü & k

wiegend in einer warmen Nordostströmung , welche durch

die langsam von Südfrankreich her vordringenden flacher

Tiefdruckstörungen bedingt ist . In der weiteren Entwicklung

ist eine Änderung des im allgemeinen freundlichen Wett ^
zu erwarten , jedoch wird es vor allem im Norden des

zirks meist stärker bewölkt . Zugleich nimmt die Gewittrß

Neigung zu .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Wolkij

bis heiter und unbeständig . Nach einzelnen Regensäll «

tagsüber leichte Wärmezunahme . Winde um West .

haltbar / kleidsam / formschön

Salon Delta , Michelsbera 6

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Spott - Ttunöfyau .

Major Seidemann wieder in Führung .

24. Juni 1937: Höchsts Temperatur : 26.3.
Tagesmittel der Temperatur : 19.2.

25. Juni 1937 : Niedrigste NachiisMoeratur : 12.4.
Sonnenschein dauer am 24. Juni 1937:

7485

13.1 -
91

N >
1M |

be»*6 :

Austin fertigte den jungen Australier Bromwich 6 :2 4 :6
6 :0 8 :6 ab und die englische Hoffnung S h a y e s kam 6 :8 10 :8
6 :3 6 :1 über Nakano weiter . Unter die letzten Sechszehn im
Männer - Einzel sind jetzt auch die Amerikaner Grant und
Budge vorgerückt . Während Grant mit 6 :3 6 :4 2 :6 6 :2 über
den Engländer Avory triumphierte , gab Monald Budge dem
Franzosen Boussus mit 6 :1 6 :4 3 :6 klar das Nachsehen .

5m Frauen -Doppel schlug Frl . Horn zusammen mit der
Holländerin Louquerque die Engländerinnen Semence /
Goß 6 :2 6 :2 . Das deutsch -holländische Paar verstand sich aus¬
gezeichnet . Amerikas Meisterin Alice Marble schied zu¬
sammen mit Winthtrop 2 :6 4 :6 gegen das französisch - englische
Paar Mathieu/Porke aus . Frl . Horn in Wimbledon mutzte
jetzt auch im Gemischten Doppel zusammen mit dem Öster¬
reicher v . Metaxa die Segel streichen . Das englisch -
südafrikanische Paar King/Fannin hatte allerdings schwer zu
kämpfen , ehe sich Horn/v . Metaxa 10 :8 6 :4 geschlagen haben .

Vor dem TD iwffr eis .

Städtespiel Mainz — Biebrich 14 : 14 .

ILeupin

- Creme u . Seife

seit 25 Jahren bewihrt bei Pickel

autiucken - fieGhte
Ausschlag . Ekzeme . Wundsein usw.

In den Drogerien :
K . Siebert . MarktitraIe 9 ,
R . Petermann , Kirchgalle 20 ,
Macheubeimrr , Ecke Bis¬
marckring und Dotzbsimer
Str . . Eeivrl . Bleichstr . 19 ,
Minor , SLwalbacher . Ecke
Mauritiusftr .. Ehr . Tauber ,
Ecke Moritz - und Adelheid -
str . 34 . « . Sünke . Kaiser -
Fr . -Ring 30 , O . Schandua ,
Albrechtstr . 39 , in Rieder -
labnftein : Fr . Kratz , in
Dotzbeim : K . Römer ,
Schiersteiner Str . 11 .

Jeden Zuckerkranken
geht diese Erfindung an .

Der ges . gesdi . Ham -Untersuchungs -

apparat . Ergo
'

ermöglicht es jedem
Laien , sofort und ohne praktische Vor¬
kenntnisse eine Urin - Untersuchung
innerhalb drei Minuten durchzu¬
führen und die genauen Zuckerpro¬
zente festzustellen . Sie können nun¬
mehr keine Diätfehler mehr begehen ,
und schützen sich gleichzeitig vor
Anwendung wertloserPräparate .Der

. Ergo
' ist Ihnen ein unentbehrlicher

und aufrichtiger Freund ; er warnt
und schützt Sie . Der . Ergo

' ist von
Ärzten , Chemikern , Heilpraktikern
und Zuckerkranken glänzend begut¬
achtet . Druckschriften kostenlos durch
Josef Pfeiffer , Frankfurt/Main k . 80
Adolf - Hitler - Anlage 2

Das unerhörte Tempo beim Deutschlandflug
lägt fast ununterbrochen einen Wechsel in der Führung ein¬
treten . Bon 15 Verbänden liegen nun schon die Wertungen
Lis einschließlich Mittwoch vor . Alle diese Verbände habe -
sämtliche 71 Wertungs -Flughäsen angeflogen . Der Verband
des Majors Seidemann , K 1 , hat mit 852 Punkten wieder
die Spitze erreicht vor Z 11 ( NSFK .- Eruppe 9 Hannover )
mit 810 , X 1 ( Reichsluftwaffe Hamburg ) mit 807 , M 1
( NSFK .- Eruppe Hamburg ) mit 793 , X8 ( NSFK .- Eruppe 14
München ) mit 755

Mädeldienst der Jahrgänge 1916 — 1920

im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen .
Ein großer Teil der Mädels aus den Jahrgängen 1916

bis 1920 ist nicht im Bund deutscher Mädel organisiert . Da
die Ausnahme in den BdM . gesperrt ist , wurde im Rahmen
des Reichsjugendgesetzes für diese Mädels ein besonderer
Dienst geschaffen und durch Verfügung des Reichsjugend¬
führers und des Reichssportführers am 7 . Mai 1937 ver -
kündet . Regelmäßige Pflege der Leibesübungen ( einmal

wöchentlich ) und Teilnahme an insgesamt 3 Lehrgängen
( Hauswirtschaft , Samariterdienst beim Roten Kreuz , Luft -

» , jährlich ein Lehrgang ) wird gefordert . In einem be -
:ien Mitgliedsbuch wird die pünktliche Ausführung des

Mädeldienstes bestätigt . Der Mädeldienst wird durch¬
geführt in den Turn - und Sportvereinen des DRL . , dre

Wahl der Vereine ist freigestellt . Anmeldung kann in jedem
Turn - und Sportverein erfolgen .

Deutsches Mädel , auch du gehörst in den Kreis der

Volksgenosiinnen , die Dienst am Volk und am Aufbau
unseres Staates tun ! .

gez . Trude Bürkner , Reichsreferentin des BdM .

gez .. von Men ad en ,
Eeneralreferent des Reichssportführers für den Deutschen

Reichsbund für Leibesübungen .

Alle 2 Minuten ein Tor ! Da weiß der Kenner , hier
standen beiderseits gewandte und wurfkräftige Stürmer
gegen Hintermannschaften , die ihrer Aufgabe nicht ganz ge¬
wachsen waren . Überraschenderweise war das auch bei der
Biebricher Abweht ! der Fall , der man bisher keine Schwächen
angemerkt hatte . Der Schlußmann wurde diesmal gegen
alle Gewohnheit nur langsam warm , in der Verteidigung
fiel sehr auf , daß Gerlach sehlte , und der linke Läufer ent¬
sprach in keiner Weise den Erwartungen . Auch Umstellun¬
gen glichen diese Mängel nicht vollständig aus . Zum Glück
war der Angriff in bester Verfassung . Eäng , als Scharf -

S : bekannt und gefürchtet , wurde aufmerksam bewachr ;
em drang er viermal von rechtsaußen durch . Bothe

erschienen sind . Diese Marken werden schon wegen ihrer
ganz geringen Auflagen von wenig tausend oder gar nii,
hundert Srück nicht allgemeines Sammelgut werden ,
einer Mte , die uns vorliegt , die aber auf Vollständig ^
keinen Anspruch erhebt , da diese während der Dauer \ °
Bürgerkrieges nicht zu ermöglichen ist , wurden bisher »
Gebiet der Nationalregierung rund 350 , im gegnerischen Lag «
etwa 50 Marken ausgegeben . Das sind 400 Marken in et ®a
9 Monaten , weit mehr also als Großbritannien in dem ganz »
Jahrhundert der Marke ausgab .

™

Kanada . Weitere Freimarken mit dem Bildnis
Georgs VI . : 4 C . orangegelb , 5 C . blau , 8 C . orangerot .

bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen / B \
Ihrer
Druck - \ i

S
>. bekannt und gefürchtet , wurde aus
em drang er viermal von rechtsauj,, . . ____ , .

nutzte die größere Freiheit die ihm auf dem anderen Flügel
gelassen wurde , zu sechs Treffern . Aber auch Rath ( 2 ) ,
Böhler und Bierod erreichten das Ziel . Nachdem dem
Mainzer Führungstor bis 3 :3 immer der Ausgleich gefolgt
war , rückte der Gegner bis zur Pause auf 9 :5 davon . In
einem großartigen Zwischenspurt kamen die Biebricher bis
zur Mitte der zweiten Hälfte auf 11 : 11 heran . Von der
gewaltigen Anstrenguna ausgepumpt , wurden sie noch ein¬
mal auf 14 :12 zurückgedrängt . In den Schlutzminuten
schafften sie aber doch noch bas Unentschieden . Die Mainzer
waren begeistert von den Biebrichern und
haben sie zu einem Revanchekampf nach Nieder - Olm
eingeladen ; er wurde selbstverständlich angenommen . Und
wir Wiesbadener werden diese Elf am Sonntagnachmittag
auf „ Kleinfeldchen

" im Rahmen des K r e i s f e st e s gegen
die Stadtmannschaft von Wiesbaden kämpfen sehen , der

"

den Sieg streitig machen will und — kann .

Deutsches Boot gewinnt den Preis des Reichskanzlers
in Kiel .

Der im Rahmen der Kieler Woche mit Spannung er¬
wartete Endkampf der 6 -w - L -Klafse um den Preis des
Reichskanzlers fand am Donnerstag mit der Entscheidungs¬
wettfahrt der drei besten Boote seinen Abschluß . Als Sieger
ging das deutsche Boot „ Irmi V “ mit Dr . Lubinius am
Ruder hervor . Es ist das erstemal , daß ein deutsches Boot
sich ein Jahresanrecht auf den Reichskanzlerpreis erwerben
tonte .

Dreitage - Mittelgebirgsfahrt gestartet .

Hochsommerliche Hitze , große Staubplage , zahllose
Schwierigkeiten auf der Strecke und bewundernswerte
Leistungen der Fahrer und Maschinen waren die Kennzeichen
des ersten Tages der Dreitage - Mittelgebirgsfahrt . Der
Start aller 419 Bewerber von Regensburg aus zog sich bis
8 Uhr hin . Die Wagen hatten am ersten Tage eine etwas
leichtere Strecke zurückzulegen , sodaß es nicht jo viele Straf¬
punkte gab wie bei den Motorradfahrern . Sie tarnen auf
der Oststrecke fast bis an die tschechische Grenze . Trotz zahl¬
reicher Stürze und Beschädigungen der Fahrzeuge verlies der
erste Tag ohne ernste Unfälle .

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Andorra ( Spanische Post ) . Farbenänderung : 2 C . rot¬

braun , 15 C . blaugrün .

Australien . Krönungsmarken : 1 P . rot . Königin Eli¬

sabeth , 2 P . karmin , König Georg .

Danzig . Zur 1. Danziger Landespostwertzeichenaus¬
stellung erschienen kleine Vogen in zwei Ausgaben , der eine
mit Freimarke zu 50 Pf . Marienkirche ( Seitenansicht ) , der

andere mit Flugpostmarke zu 50 Pf ., Marienkirche , schräg von
oben gesehen , mit anfliegendem Flugzeug .

Frankreich . Vor 300 Jahren erschien der „ Discours
de la msthode "

, das Hauptwerk des Philosophen RenS Des¬

cartes ( 1596 — 1650 ) . Das Jubiläum sollte durch eine Sonder¬
marke zu 90 C . rot mit dem Bildnis des Philosophen gefeiert
werden . Die Marke wurde hergestellt und an die Postämter
hinausgegeben . Als Tag des Erscheinens wurde der 24 . Mai

bestimmt . Abbildungen in der Prelle wiesen bas Publikum
auf die kommende Marke hin . Aber die,Abbildungen ent¬

hüllten einen peinlichen Schnitzer . Die Postverwaltung , deren
Stärke die Philosophie nicht zu sein scheint , hatte auf dem

Buch , das neben dem Philosophen liegt , den Titel „ Discours •

für la Methode "
setzen lasten . Die Kritik bemächtigte sich

des Falles : Die Post wisse nicht einmal recht , was , sie feiern
wolle . Daraufhin hat das Postministerium die Postämter an¬

gewiesen , die Marken zurückzusenden. Die Auflage wird ver¬

nichtet und die Marke mit richtig gestelltem Buchtitel neuaus -

gegeben . — Sondermarken zum 13 . Internationalen Eisenbahn¬
kongreß , der vom 31 . Mai bis 13 . Juni in Paris stattfand :
30 C . grün , elektrische Lokomotive , 1 .50 Fr . blau . Stromlinien¬
lokomotive , Querformat . Tiefdruck .

Jugoslawien . Wohlfahrtsserie zugunsten der Kinder¬

hilfe : 25 + 25 Pa . braun , 75 + 75 Pa . grün , die Prinzen
Andreas und Tomislaw . Querformat , 1 + 1 .50 D . rot . 2 + 15 .
lilarot , die gleichen Bildnisse , aber in Kreisrund , Hochformat .

Island . Sondermarken zum 25jährigen Regierungs¬
jubiläum des Königs Christian X . : 10 Aur grün , 30 Ä . braun ,
40 A . lila , Bildnis des Königs , Jubiläumszahlen 1912 — 1937 ,
Tiefdruck .

'
Außerdem Jubiläumsblätter mit den Werten

15 A . violett , 25 A . rot . 50 A . blau , ebenfalls Königsbildnis .
Das Blatt wird mit Aufschlag zu 2 Kr . verkauft .

Niederlande . Sommermarken für „ kulturelle und

soziale Not " : 1 % + 1 % + C . olivgrau . Jacob Maris . 5 + 3 C .
grün . Prof . Le Boe Sylorius , 6 + 6 (£ . braunlila , Joost van
den Vondel , 12 % + 3 % C . blau , van Leeuwenhoek .

Österreich . Jubiläumsausgabe zum 100jährigen Be¬
stehen der Donaudampsichiffahrt : 12 Er . rotbraun , „ Maria
Anna "

, der erste Donaudampfer , 24 Er . dunkelblau , „ Franz
Schubert "

, der modernste Personendampfer , 64 Er . dunkel¬

grün , „ Österreich "
, der größte Schleppdampfer , Tiefdruck .

Polnische Post in Danzig . Die polnischen Land¬
schaftsmarken zu 5 , 15 und 25 Er . mit dem Aufdruck „ Post
Gdansk "

.
Rumänien . Jubiläumsteihe zum 100 . Geburtstag des

Dichters Creanga : 2 L . grün , 4 L . violett , Haus des Dichters ,
3 L . rosa , 6 L . braun , dessen Bildnis .

Schweiz . Wertänderung auf Nachportomarken von 1924 :
5 auf 15 C . , 10 auf 30 C ., 20 auf 50 C . , 40 auf 50 C . , sämtlich
oliv und rot .

Spanien . Nationalregieruna : 20 C . violett , 40 C .
orangerot , 60 C . gelb , Isabella die Katholische . — Es ist nicht
möglich , all die örtlichen llberdtucksausgaben und Beisteuer -
marken einzeln aufzuführen , die im Laufe der letzten Monate

Den Königspokal Georg V . , ein schweres Jagd¬
springen , gewann am Donnerstag beim Londoner Reit¬
turnier der französische Capt . B i z a r d auf „ Honduras

"
,

der als einziger den Kurs fehlerlos bewältigte . Von den
vier deutschen Pferden war „ Alchimist " unter Oblt . Brinck -

mann der beste , muhte aber mit vier Fehlern zusammen mit

Capt . Corry auf „ Iran Duhallow " und „ Red Hugh "
sowie

dem Amerikaner Renzo und dem Engländer Hilton den

zweiten Platz teilen .

Am 30 . Juni 1937 , vormittags 9 % Uhr , wird !
an der Gerichtsftelle , Eerichtsitrahe Nr . 2 , 1 . Stock ,
Zimmer 61 . das in Wiesbaden . Idsteiner Strane
Nr . 21 a . belesene Wohnhausgrundstück usw . bezgl .
des ^ - Anteils der Wwe . Anna Moos , geb . Bührer ,
zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Wwe . Anna Moos , geb . Bührer ,
in Wiesbaden zu X und die minderjährige Irene
Moos in Wiesbaden zu % .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

52 . Iiitarnaiioaate
Mainzer Regatta
Hauptregatta des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen

am 26 . und 27 . Juni auf dem FloBhafen G Ziel an der Kaiserbrücke

an 29 Rennen für Rennboote beteiligen sich :
43 Vereine — 851 Ruderer mit 155 Booten

an einem Rennen für Pontons :
die Auswahlmannfchaftenv . 6 Pionierbataillonen

Beginn : Samstag 17 Uhr G Sonnntag 15 Uhr

Karten im Vorverkauf : Ziel platz , ein Tag RM . 1 -®

beide Tage RM . 2.1«

1 . Platz an jedem Tag RM . - .50 (einschl . Sportgroschen )

Militär - Zielplatz RM . - .75 , 1 . Platz RM . - .35

Vorverkaufsstellen siehe Plakate • Regatta - Zug begleitet die Rennen

Bestecke Hemden nach Maß
BIELEFELDERHEMDENSCHNEIDER

miiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir

Drteaeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr
üuji - (
druck < auf 0L und Nortnallchwere . .

red . 1
Cufitempetatut (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stätte ......
NiederlchlagrhShe (Millimeter ) . . . .

745.8

18.5
67

NNW 1

744.5

25.3
50

NO 2

745 .7

16.5
85

NNW 2
1.5

Wetter ................ bedeckt heiter Dunst
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Kriminalroman von Hermann Weick

18 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

erwiderte

schehen machen !"

11 .

Strobel höhnisch .
Dann , nach kurzer Pause , als Caroli nichts darauf

sagte :

„ Du fragst gar nicht , was oder wer die Schuld daran

trägt , das ) Elisabeth sich von mir trennen will ? "

Der Kranke sah starr vor sich hin . Nun hob er den

Kopf . Seine Augen versenkten stch in die Blicke des

Musikers .
„ Ich habe dich . . . damals nicht gefragt , Georg

'
. .

ich will dich auch heute nicht fragen . . . vielleicht be¬

stehen zwischen jenem Tage und heute Zusammen¬
hänge . . . wenn du darüber sprechen willst , so tue es ,
aber ich dränge dich nicht dazu . . .

"

Strobel fuhr sich langsam über die Stirn .

„ Du hast recht ! Wozu viele Worte verlieren ? Mit
Worten kann man Geschehenes doch nicht mehr unge -

VeranIworlNch für die SchrlftleUung : I. V . Dr . Reichert In WIe-baden . — Druck und Verlag der L. Schellenberg 'ichen Sostuchdnickerel in Wiesbaden .

Mit Aufbietung aller Kräfte verlieh er den Diwan ,
er schwankte , als er die paar Schritte zu Strobel hin
machte .

„ Was ist dir , Georg ? "
, fragte er und legte dem

Freund die Hand auf die Schulter .
Strobel gab nicht gleich Antwort . Erst nach einer

Weile richtete er sich auf . Sein Gesicht , das er Caroli
zuwandte , war verfallen .

„ Komm !"
, sagte er befehlend und führte den Kran¬

ken sorgsam wieder zum Diwan zurück . „ Es wäre noch
schöner , wenn du , nur weil ich mich nicht beherrschen
konnte , an deiner Gesundheit Schaden nehmen
würdest ! "

Dann setzte er sich Caroli gegenüber und fuhr mit
harter , fremder Stimme fort :

„ Du willst wisien , was mit mir los ist ? . . . Es ist
rasch gesagt : meine Frau will mich verlasien !"

Maßlose Bestürzung zeigte sich in Carolis durch¬
sichtigen Zügen .

„ Deine Frau will dich verlasien . . . ? "

„ Heute mittag hat sie es mir eröffnet !"

Carolis Hand tastete nach der Strobels .
„ Ich verstehe das nicht , Georg ! Eure Ehe war doch

lose Liebe , die Verzicht fordert , und vor eine unerfüllte
Liebe , die sein äußeres Unglück in Begleitung hat . Sie

stirbt durch einen Unglücksfall , nachdem sie zeitlebens viel

erlitten hat . Weitausladend erzählt , die innere Tragik

nicht zum Problem machend , bleibt das Buch der Lebens¬

gang eines Mädchens , wie es deren die vielen gibt . H . R .

ä (S
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so glücklich !"

„ Sie war es , lieber Günther ! .

IVSÄI Neue Bücher

* „ W a s wächst uild blüht in meinem
Garten ? " Tabellen zum Bestimmen von über 500 wich¬
tigen Gartenpflanzen und Gartenblumen mit Kultur - und
Verwendungsangaben . Von H . R . Wehr Hahn . 152 Seiten
mit 40 farbigen Abbildungen auf 8 Tafeln und 306 Tert¬
bildern . ( Franckh

'
fche Verlagshandlung , Stuttgart .) In

40 bunten und über 300 einfarbigen Bildern findet man in
dem neuen Kosmos -Naturführer „ Was wächst und blüht in
meinem Garten ? " die Blumen und Sträucher des Gartens
mit Angabe der Blütezeit , des Aussehens , mit kurzen Hin¬
weisen , welcher Boden für das Fortkommen günstig , welche
Pflege dafür nötig ist . Dazu sind in ausführlichen Verwen¬
dungslisten Ratschläge gegeben , welche Pflanzen man für
besondere Bedürfnisse , für Gärten mit trockenen oder
feuchten Böden , mit viel oder wenig Sonne , für Stauden¬
beete , Steingärten usw . am besten auswählt . Diese An¬
gaben werden vor allem demienigen Gartenfreund von
Nutzen sein , der seinen Garten bepflanzen will oder er¬
gänzen muß . Die genau gezeichneten Bilder zeigen deutlich
alle charakteristischen Einzelheiten , und die großen bunten
Tafelbilder werden dem Gartenfreund helfen und ihm
Freude machen .

* Carl Rothe : „ Die Zinnsoldaten
"

. ( Verlag
Hans von Hugo , Berlin -Wannsee .) Das Jahr 1913 führt
den Knaben Stephan Jungbluth aus der kleinen rhein¬
ländischen Grenzstadt Monschau aus eine französische Schule
in der Normandie . Seine Zinnsoldaten , französisches Fuß¬
volk und Bonner Husaren , machen di « weite Reise mit . Der
Knabe Jungbluth ist ein Schulmeister geworden . Er tut
noch einmal die Reise zu dem benachbarten Volk und wird
Lehrer in der Stadt Amiens . Dort begegnet Jungbluth
seinen Zinnsoldaten wieder , die er vor 17 Jahren einem
Kameraden schenkte , damals , als der Krieg kam und er das
Land verließ . Der deutsche Magister schließt eine gute

Freundschaft mit dem alten Jean , herboriste au port
de Marseille . Nur die behutsame Hand eines dichterischen
Menschen konnte diesen für die europäische Kultur entschei¬
denden Stoff gestalten und es liegt denn auch über dem

ganzen die Atmosphäre einer herben und nachdenklichen
Stimmung .

Kriminalkommissar Weichert hatte sich heute wieder
den Rusien Zikoff vorführen lassen, ' er war einer der
Rauschgiftschmuggler , deren Festnahme ihm durch
schnelles Zugreifen gelungen war . Aber trotz aller

Bemühungen hatte der Kommisiar es bisher nicht er¬

reicht , Nennenswertes aus dem Rusien herauszuholen .
Nun sagte er , als Zikoff ihm gegenüber Platz ge¬

nommen hatte , in spöttischem Tone :

„ Ihre Verschwiegenheit in Ehren , lieber Zikoff ,
heute könnten Sie stch aber endlich dazu herbeilassen ,
den Mund aufzutun ! Daß Doktor Warling Ihr Chef
war , steht einwandfrei fest , Ihre Kollegen , die wir ge¬
faßt haben , waren nicht so schweigsam wie Sie ! Ich

* Theodor Krummacher : „ Erinnerungen aus"
au s " . ( Verlag (£ . S . Mittler u . Sohn , Berlin

. . an Stück deutscher Kulturgeschichte und evan¬
gelischer Seelsorge , bedeutungsvoll um der Person des Ver¬
fassers willen und wegen des Kreises und der Zeit , in denen
er wirkte . Durch mehr als vier Jahrzelmte nämlich hat
Krummacher , der einem alten , bekannten Theologengeschlecht
entstammt , als Prediger und Seelsorger zuerst an der
Friedenskirch « in Potsdam , dann an der Kaiser -Wilhelm -
Eedächtniskirche in Berlin und endlich fast ein volles Viertel¬
jahrhundert an der Pfingstkirche in Potsdam , die feit dem
Tode der Kaiserin den Namen Kaiferin - Auauste - Viktoria -
Eedächtniskirche führt , und gleichzeitig als Hausgeistlicher
der Kaiserin - Äugusta -Stiftung gewirkt . Welch einen Wandel
der Geschicke in Volk und Reich , welch einen Wechsel der
Persönlichkeiten in der geistigen Entwicklung in der Evan¬
gelischen Kirche umschließt diese Zeitspanne .

Äie pfcrbentiiffev .

Von Friedrich Carl Butz .

1i Kein Mensch hatte sie bisher beachtet . Sie war
kastanienbraun wie abertausende andere auch , tat ihren

Karrendienst , erhielt ihr Futter . Sie war ein alltägliches
Nutztier , die braune Stute , auf die kein Fremder einen Blick
verschwendete . Elf Jahre ging das so — tagaus und - ein ,
immer das gleiche . Wenn sie abends ausgeschirrt worden
war , ließ ihr Besitzer sie auf der mageren Geestwiese weiden ,
und weil die Sonne tagsüber auf den Sandboden brannte ,
so hatte das unabläsiige Rupfen der dicken Lippen doch
wenig Erfolg .

Da änderte stch mit einem Schlage das bisher so ein¬
tönige Leben der braunen Stute : sie brachte ein hellbraunes
Fohlen zur Welt . Auf der Wiese , wo sie gerade geäst hatte .
Das Junge guckte sich erst eine Weile erstaunt in der Fülle
des Lichtes um , nach ein paar Stunden stand es bereits auf
seinen überlangen steifen Beinen und folgte seiner Mutter
wie ihr Schatten . ,

Die Neuigkeit durchlief das Nordseedorf mit Windes¬
eile , abends erschienen bereits die ersten Knrfremden , um
Wöchnerin und Pferdebaby zu begrüßen . Die zweibeinigen
Wochenbettbesucher hatten aber so wenig Pferdeverstand ,
daß sie das Fohlen durchaus zwingen wollten , Zucker und
Brot zu fresien , und als die Pferdemutter sich zornig ob
solcher Unvernunft ins Mittel legte , und mit den scharfen
Zangen in ihrem Maule wehrte , da schalten sie auf den

„ bösartigen " Gaul . Aus seine eigene Torheit zu schelten fiel
selbstredend keinem ein .

In den nächsten Tagen rückten Pferdemuttcr und -kind
in den Mittelpunkt aller Unterhaltung . Pfundweise wurde
der Zucker herangeschleppt , aber die Pferdemuttcr war schnell
auf den richtigen Typ gekommen und schob sich so geschickt
zwischen ihren Sohn und die sutterspendende Hand , daß sie ,
sozusagen , zwei Fliegen mit einer Klappe schlug : ihr Kind
blieb gesund und ihre Milcherzeugung nahm dank der
Zuckerzufuhr erheblich zu . Schließlich kam auf dem Umwege
der Natur der Zucker doch in den Magen des Fohlens .

Die schwarzen Abrisse der Filmrollen flogen bald wie

schwarze Schmetterlinge um die Drahteinzäunung der
Pferdekoppel — kein Fremder wollte abgereist sein , ohne
das Pferde -Jdyll wenigstens im Bilde mit nach Hause ge¬
nommen zu haben . „ Haben Sie schon — ? " ging das Ge¬

spräch von Strandkorb zu Strandkorb , von Tisch zu Tisch .
Der Wöchnerin im braunen Kleid widerfuhr alle Ehre , alle

Beachtung , alle Beihilfe . Wie es sich gehört .

Das Pferdekind wuchs erstaunlich schnell . Wenn der

Sturm über die Weiden strich , wurde die Mutter in schützende
Decken gehüllt , das Kleine mußte Regen und Sturm über

sein milchkaffeebraunes Fell ergehen lasten und auch den
Sonnenbrand , der ungebrochen zwischendurch vom Himmel
strahlte .

Das Mitleid mit der jungen , ungeschützten Kreatur

machte sich aus . „ Laßt nur "
, sagte der Besitzer , „ dann ge¬

wöhnt es sich auch schnell an die Wirklichkeit . Das Leben ist
rauh — was soll ich

' s erst lange verweichlichen ? Jetzt muß
es sich an Wind und Wetter gewöhnen — dann fällt ihm
später das Leben nicht schwer . Es wird ' s nicht anders
haben wie seine Mutter auch !"

Die Pferdemutter bog beim Klang der vertrauten
Stimme den Kopf zur Seite , spielte ein wenig mit den
Ohren , drehte sich um und weidete die harten Stoppelgräser ,
das Pferdekind sog am Euter , unablässig .

Als die dabeistehende junge Menschenmutter die Worte
hörte , lies ihr ein Gruseln über den Rücken . Sie zog die
mit schwarzer Tusche unnatürlich gewölbten Augenbrauen
hoch , spitzte die kirschrot und kußfest bemalten Lippen und

sprach sehr überlegen zu der neben ihr stehenden Kinder¬
wärterin : „ Fräulein , bringen Sie das Baby zu Bett , aber

achten Sie ja : sorgfältig baden , pudern , wickeln , den „ Sox -

leth " im Bettchen geben und , um Gotteswillen keine Zug¬
luft !"

Als sie sich sehr selbstbewußt vom Anblick der Pferde¬
wochenstube zurückzog , übte das Pferdebaby gerade mit flie¬

gender Mähne seinen ersten Galopp ins Leben .

habe es mir aber nun einmal in den Kopf gesetzt , gerade
von Ihnen einiges Interessante über Doktor Warling
zu erfahren , da Sie ja , wie ich hörte , eine Vertrauens¬
stellung bei ihm bekleidet haben . Also enttäuschen Sie
meine Erwartungen nicht , Zikoff , seien Sie nicht so
karg mit Ihren Mitteilungen !"

Der dunkelhaarige Russe mit den verschlagenen
Zügen sah den Kommissar überlegen an .

„ Sie dürfen mich nicht für dumm halten , Herr Kom¬
missar ! Daß unsere Leute Ihnen gesagt haben , Dok¬
tor Warling sei der Chef , stimmt nicht : es kann gar
nicht stimmen ! Warum ? Weil keiner von ihnen , der
Tänzer Mario und ich ausgenommen , den Chef unter
seinem richtigen Namen kannte !"

„ Sie geben damit zu , daß Warling Ihr Chef war ? "

Zikoff zuckte mit den Schultern .
„ Warum sollte ich es heute nicht zugeben ? Sie wer¬

den verstehen , daß ich Rücksichten auf Doktor Warling
nehmen mußte , ich durfte den Chef nicht verraten , so¬
lange er sich in Gefahr befand . Inzwischen wird er sich
in Sicherheit gebracht haben !"

„ Was nicht ausschließt , daß wir über kurz oder lang
doch seiner habhaft werden !"

, erwiderte der Kommissar
darauf .

„ Wenn Sie sich da nur nicht irren , Herr Kom¬
missar !"

, entgegnete der Russe , und die Hochachtung vor
seinem ehemaligen Chef klang vernehmlich durch seine
Worte . „ Doktor Warling ist keiner von denen , die sich
so leicht fangen lassen !"

„ Das lassen Sie getrost unsere Sorge sein , lieber

Zikoff . Und nun beantworten Sie mir gefälligst so er¬

schöpfend wie möglich meine Fragen : es liegt in Ihrem
eigenen Interesse , daß Sie nichts verschweigen oder zu
verschleiern suchen !"

„ Ich habe gar nicht die Absicht
"

, antwortete der

Russe und nahm dankend eine Zigarette aus der Dose ,
die Weichert ihm hinstreckte .

Seit drei Jahren habe er mit Doktor Warling ge¬
arbeitet , erklärte Zikoff auf die Frage des Kom -

misiars . Warling sei der unumschränkte Leiter der
Bande in Deutschland gewesen . Ein umsichtiger Kopf ,
das mußte man zugeben , der nie zuviel riskierte , son¬
dern stets vorsichtig zu Werke ging und es ausgezeichnet
verstand , die rechten Leute für die rechten Aufgaben
auszuwählen .

Dabei blieb Warling meist im Hintergrund : er ,
Zikoff , war gewissermaßen fein Vertrauensmann und
hatte seine Aufträge an die Mitglieder weiterzuleiten .
Rur in Ausnahmefällen erschien Warling bei seinen
Leuten , die ihn unter dem Namen „ Porek

" kannten .
Trotzdem sie also den Chef nur selten zu sehen bekamen ,
hatte dieser sie doch ganz in der Hand : sein Wille stand
hinter jedem einzelnen und zwang ihn , das Letzte für
das Gelingen der jeweiligen Aufgabe herzugeben .

„ Danach war Warling also ein sehr tüchtiger und
für die Bande äußerst brauchbarer Herr !"

, sagte
Weichert , als der andere seine Schilderung beendej
hatte . - J

-i- Hermann Schreiber : „ Der Arzt von Fes
" .

Ein Tatsachenroman um Gerhard Rohlfs . ( Verlag Scherl .
Berlin SW . 68 .) In Marokko erlebte Gerhard Rohlfs ,
der spätere deutsche Generalkonsul und Vertraute Bis¬
marcks , seine große innere Wandlung . Hier entschied sich
das Leben dieses Arztes , den Abenteurerblut aus seiner
norddeutschen Heimat getrieben hatte , und der dann nach
Marokko kam . Dieses geheimnisvolle , unerforschte Land
lockte und reizte ihn und zog ihn in seinen Bann — um es

genau kennzulernen , trat er zum Islam Über , wurde Araber
unter Arabern . Das Buch ist mit warmer Begeisterung
geschrieben . Man merkt , daß der Verfaster Marokko aus
eigener Anschauung kennt und Einblick in die Welt des

Islams gewonnen hat .
* Elisabeth K r a u s - K ass e g g : „ Die große

Passiv n " Roman . ( Verlag P . Zsolnay , Berlin , Wien ,
Leipzig .) Das Mädchen Bona , schwach von Kindheit an ,
eigenartig erzogen , die Erschütterungen des Weltkrieges
und der Nachkriegszeit erleidend , kommt vor eine ausstchts -

, die Verzicht fordert , und vor eine unerfüllte

o
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„ Es wäre ein Akt der Notwehr , der unter Umstän¬
den begreiflich wäre "

, meinte der Russe darauf in feinet
zynischen Art . „ Trotzdem halte ich dem Chef eines
Mordes nicht für fähig !"

„ Warling scheint in der Wahl seiner Mittel nicht
gerade sehr wählerisch gewesen zu sein !"

„ Das gehörte zu unserem Handwerk , Herr Kom¬

missar ! Aber zwischen Schmuggel und Mord ist , wie
Sie zugeben müssen , immerhin ein beträchtlicher Unter¬
schieds

Als der Gefangene nachher abgeführt war , lieg
Weichert sich mit Kriminalrat Bertram verbinden . In

kurzen Worten unterrichtete er ihn von dem Ergebnis
des Verhörs , das er mit dem Russen angestellt hatte .

„ Ich werde mir nun Fräulein Warling nochmals
vornehmen !"

sagte er . „ Haben Sie Lust , mitzugehen ,
Kollege ? Da Sie ja die Mordaffäre bearbeiten , dürs¬
ten sich , wenn ich recht vermute , auch für Sie interessante
Ausschlüsse ergeben !"

Brigitte Warling zeigte über Weicherts Erscheinen
kein Erstaunen ; sie schien mit seinem Kommen gerechnet

zu haben . Aber beim Anblick des Kriminalrats Bertram

ging es wie Erschrecken über ihre Züge .

„ Ich habe Sie erwartet , Herr Kommissar
"

, sagte sie

zu Weichert gewandt , als sie Platz genommen hatten .

„ Ihr Herr Vater ist wohl inzwischen nicht zurückge¬

kehrt , gnädiges Fräulein ? "

„ Nein !"

„ Haben Sie vielleicht Nachricht von ihm bekommen ?

„ Nein , keine Zeile . . .
"

„ Bestimmt nicht ? "

Brigitte schüttelte den Kopf . Leidenschaftlicher
Schmerz verdunkelte ihre Augen .

„ Ich habe keine Ahnung , wo mein Vater sich be¬

findet . . . ich wäre ja selbst froh , wenn ich über seinen
Aufenthaltsort nicht so ganz im ungewissen wäre . . .

"

„ Vielleicht wird sich das Dunkel bald lichten
"

, meinte

Weichert darauf .
Dann , nach kurzem Schweigen :

„ Ich habe inzwischen durch Zeugen einwandsrei fest -

gestellt , dah Doktor Warling mit dem Leiter der
Berliner Rauschgistschmuggler identisch ist . Einer seiner
Vertrauensleute hat heute gestanden . . .

"

Brigitte unterbrach den anderen durch kurzes Heben
ihrer Hand .

„ Sie brauchen mir Ihre Beweise nicht bekanntzu -

geben , Herr Kommissar ! Ich weist , welche Rolle mein

Vater im Verborgenen gespielt hat , ich hätte es Ihnen

neulich schon sagen können . Aber damals war alles , die

überstürzte Flucht meines Vaters , die Angst um ihn und

seine Zukunft , so unerwartet über mich hereingebrochen ,

dah ich keines klaren Gedankens mehr fähig war . Heute
bin ich entschlossen , Ihnen zu sagen , was ich weih !"

Brigitte machte einen ruhigen , gefahren Eindruck .

Nur das Zucken ihrer schmalen Hände verriet die Er¬

regtheit , die in ihr fieberte .

„ Ich weih nicht erst seit kurzem , dah mein Vater aus

unrechten Wegen ging
“

, begann sie dann zu sprechen .

„ Vor etwa einem Jahre wurde ich , ohne es zu wollen ,
Zeuge eines Gesprächs , das mein Vater mit dem Tänzer
Mario führte ; sie fasten in Papas Arbeitszimmer , ich
wollte meinen Vater etwas fragen , die beiden schienen
mein Kommen nicht gehört zu haben . . . da vernahm
ich , als ich näherkam , durch die geöffnete Tür ein paar
Worte , die mir das Herz im Schlage stocken liesten : von

Morphin war die Rede , das Mario nach Spanien
schmuggeln sollte , mein Vater gab ihm Verhaltungs¬
mastregeln , fremdländische Namen fielen , mir war , als

sei ich in einem schweren Traum . Ich wollte hinweg¬
eilen , diesem Schrecklichen , Unfahlichen entfliehen . . .

aber ich war wie an die Stelle gebannt . Regungslos
stand ich da und mutzte mitanhöven , was die beiden mit¬
einander sprachen . Und als ich dann nach einer Weile

mich lautlos entfernte , gab es für mich feinen Zweifel

mehr über das verbrecherische Treiben , in das mein

Vater verstrickt war , und über die Rolle , die er inner¬

halb der Schmugglerbande spielte .
( Fortsetzung folgt .)

„ Daran ist nicht zu tippen , Herr Kommissar !"

„ Wo hatten Sie Ihre Zusammenkünfte mit War¬

ling , Zikoff ? In Warlings Villa ? "

„ Nein , dorthin zu kommen , war mir streng unter¬

sagt . Doktor Warling bestimmte telephonisch den Ort

der Zusammenkunft , der jedesmal wechselte . Einmal
war ich allerdings in seiner Wohnung ; damals , als ich
ihn davon benachrichtigte , datz man uns auf der Spur
sei . Ich bekam zwar anfangs einen gehörigen Anpfiff ,
weil ich den Chef in feiner Villa ausgesucht hatte ; dann
war er aber doch froh , datz ich ihn gewarnt hatte !"

„ Ihnen ist es also zuzuschreiben , Zikofs , dah War¬

ling rechtzeitig das Weite suchen konnte ? "

„ Ich schmeichle mir dieses Erfolges . . .
"

„ Werden Sie nicht frech , Zikoff ! Die Sache ist für
Sie ernst genug !“

„ Darüber bin ich mir vollständig int klaren , Herr

Kommissar ! Andererseits werden Sie begreifen , dah

ich mich darüber freue , meinem Chef , dem ich viel ver¬

danke , einen guten Dienst geleistet zu haben . . .
“

Mit knapper Geste schnitt Weichert dem Russen die

Rede ab .
„ Nun zu etwas anderem : Welche Rolle spielte in

Ihrem , sagen wir einmal : geschäftlichen Unternehmen

eigentlich der Tänzer Mario ? “

„ Er hatte viel mit unseren ausländischen Geschäfts¬

freunden , wenn ich an Ihren Ausdruck anknüpfen darf ,

zu tun ; Doktor Warling benützte ihn zu wichtigen Bot¬

schaften . Daneben hat Mario , wozu ihm seine Aus¬

landsreisen ja reichlich Gelegenheit boten , auch regel -

mähig Ware geschmuggelt .
“

„ Warling mar mit dem Tänzer befreundet ? wollte

der Kommissar darauf wissen .

„ Befreundet ? Das dürfte zu hoch gegriffen sein !
Der Ches freundete sich mit keinem von seinen Leuten
an , dazu war er zu stolz . . . und zu vorsichtig ! Auf
Mario hat er große Stücke gehalten , vielleicht zu grohe !“

Weichert sah den Russen überrascht an .
„ Was wollen Sie damit jagen ? Hatten Sie irgend¬

welche Bedenken gegen Mario ? "

Der Russe zerknüllte umständlich seine Zigarette in
der Aschenschale

„ Rein gefühlsmähig traute ich Mario seit längerer
Zeit nicht mehr . Ich vermutete , dah er auf eigene Rech¬

nung Geschäfte mache . Einer unserer Antwerpener
Leute , der hier durchreiste , machte dann mir gegenüber
Andeutungen , als ob man drüben den Tänzer im Ver¬

dacht habe , der Polizei gegenüber nicht ganz dicht zu
halten .

"

Für die Berliner Kriminalpolizei treffe dies , wie er

mit Bestimmtheit versichern könne , nicht zu , erwiderte

Kommissar Weichert darauf . Vielleicht habe aber Mario

bei der Brüsseler Polizei Freunde gehabt ; von dorther

sei ja
'

auch die Bande aufgerollt worden , möglich sei es

also schon , datz Mario ein doppeltes Spiel getrieben

habe .
„ Haben Sie Doktor Warling von Ihren Eindrücken

und den Mitteilungen Ihres Antwerpener Kollegen

nicht verständigt , Zikoff ? “
fragte Weichert .

„ Doch , Doktor Warling tat aber meine Worte als

leere Hirngespinste ab . Für ihn stand Mario über allem

Zweifel !“

Der Kommissar hatte darüber seine eigenen Ge - .
danken . , ,

„ Vielleicht . . . vielleicht lag der Fall aber auch so ,
dah Warling mehr über Mario wuhte , als er Ihnen
gegenüber wahrhaben wollte ; er mochte dafür triftige
Gründe haben ! “

Weichert machte eine kurze Pause ; dann fragte er ,
während er den anderen scharf beobachtete :

„ Gesetzt den Fall , dah Mario für Ihre Bande ge¬

fährlich zu werden drohte und dah Warling das wuhte
— läge da nicht der Gedanke nahe , dah Doktor Warling
oder einer seiner Beauftragten es gewesen ist , der den

Tänzer ermordet hat ? “

Die Überraschung , die sich auf den hageren Zügen

des Russen zeigte , schien echt zu sein . Weichert hatte

den Eindruck , dah , wenn tatsächlich Warling der Mörder

Marios gewesen war , Zikoff nichts davon wutzte .

Auf Wanderfahrt .

Ewig wandern , die von Sehnsucht wissen !
Fremde Sterne leuchten ihrem Glück ,
Und im Kreise treibt sie ihr Geschick
Ufern zu , die sie verlassen müssen .

So ins Traumland ständig fortgerisse » ,
Wenden sie vom Bleibenden den Blick :
Lassen leises Hassen nur zurück
Und in aller Unrast doch dies Wissen :

Einmal flammt das goldene Liebeszeichen ,
Strahlt die Heimat auf , die , ach , so lang
Trügerischen Fernen muhte weichen .

Und — es ist nur einer Stimme Klang ,
Die vielleicht in vielen schmerzensreichen
Dunklen Stunden als Verheihung schwang .

Anita Franck .

Christian fetzt sich durch .

Erzählung von Heinz Wagenitz .

Plötzlich , am Morgen nach einer Nacht , in der das
Meer noch verhallend gegrollt hatte , war das Wetter klar .
Christian konnte seine Pinsel und Farben nehmen und auf
die Düne steigen , über dem Horizont schwebten die Rauch¬
fahnen ferner Dampfer . Sie glichen grauen Nebelvögeln mit

riesenhaften Schwingen . Christians Augen entdeckten die
kleinsten Sonnenslecke aus den Stämmen der Kiefern , die
feinsten Tönungen im Braun der Düne . Schnell und geschickt
führte die Hand den Pinsel und wurde nicht müde . Früher
hatte er bei solcher Arbeit gesungen und gepfiffen . Er wuhte
nicht , wo er seine Fröhlichkeit verloren hatte .

Christian fühlte , dah er diese Küste , diesen Wald , dieses
Meer liebte , aber er wurde nicht froh dabei , weil er keinen
Menschen hatte , mit dem er seine Liebe teilen konnte . Jeden
Weg , den er ging , ging er allein . Er arbeitete allein und
ruhte allein aus . Manchmal hielt er seine Pfeife vor sich
hin , um ihr dieses und jenes zu erzählen . So einfältig war
er schon geworden in seiner Einsamkeit .

Wenn Christian durch das Dors ging , muhte er wirklich
denken , er sei unsichtbar . Er grüßte , niemand bemerkte es .
Er stand bei einer Gruppe von Fischern , hörte ihre Gespräche
und sagte dann selbst ein Wort . Aber sie wendeten nicht ein¬
mal die Gesichter zu ihm . Er wollte erfahren , ob diese Taub¬
stummen , diese Klötze , wie er sie ärgerlich nannte , hartnäckig
genug sein würden , ihn auch dann nicht zu sehen , wenn et
mit ihnen an demselben Tisch sah . Er ging ins Wirtshaus .
Als er hinter dem niedrigen Fenster ihre verschlossenen Ge¬

sichter erkannte , zögerte er einen Augenblick lang . Vom
Bootsschuppen her näherte sich ein später Gast . Er ging so
dicht an Christian vorüber , dah er seine Schulter streifte .
Christian wünschte ihm einen guten Abend . Ohne ein Wort

zu sagen , nahm der andere ihm die Klinke aus der Hand ,
ging hinein und zog die Tür hinter sich zu . Christian kehrte
um . Er wollte nicht mehr mit den Fischern an einem Tisch

sitzen . Ich bin ein Niemand für diese Männer , dachte er . Sie

sehen mich nicht , sie hören mich nicht , sie schlagen die Tür

vor mir zu !
'

Die Fischer aber dachten , dah er ein Fremder sei ,
der nicht zu ihnen gehörte . Und überdies verachteten sie in

ihrem harten und gefahrvollen Tun einen Mann , der mit
einem Farbenkasten auf die Düne stieg , um dort Gott heim¬
lich jeden Tag zu stehlen , der für die Arbeit gemacht war .

Der einzige Mensch , der Christians Gruh erwiderte und
zuweilen freundlich mit ihm sprach , war das Mädchen aus
dem Laden , wo er seinen Tabak kaufte . So kam es , dah er
immer nur das kleinste Päckchen nahm , damit er bald wieder¬
kommen konnte . Tage vorher schon freute er sich darauf , die
Stimme jenes Mädchens , das Grita hieh , zu hören , und ihr
zwischen Teerfässern und Mehlkisten irgendetwas aus seinem
Leben zu erzählen .

Einmal begegnete er Grita in Grohenort , wo die

Fährdampfer anlegten , die über das Binnenwasser fuhren .
Sie hatte Waren geholt und zog einen zweirädrigen Hand¬
karren , der mit allerlei Kisten vollgepackt war . Als

Christian ihr die Deichsel aus der Hand nahm , lachte sie
über seinen Einfall . Unterwegs berichtete sie ihm alle die
kleinen Begebenheiten , die das Leben des Dorfes ausmachen .
Sie erinnerte sich sogar noch an jenen jungen Hilsspsarrer ,
der vor etwa zwei Jahren ins Dorf gekommen war , und schon
nach sieben Sonntagen wieder davon ging . Weil er weder
Branntwein trank noch rauchte , und seine Stimme leise war ,
sagten sie , er predige nur für die Weiber . Er wuhte , wie

häufig sie verdammten und fluchten , und sprach einmal

darüber , dah es besonders sündig sei , auf dem Meer zu .
fluchen, denn aus dem Meer sei jeder in Gottes Hand . Am

nächsten Tag forderten sie ihn auf , mit ihnen hinaus zu
fahren . Und da er sich weigerte , weil er mit Ruder und Segel
nicht umzugehen verstand , verachteten sie ihn und glühten
ihn nicht mehr . Christian nickte nur , als das Mädchen schwieg .
Diese Klötze , dachte er .

Bei den ersten niedrigen Häusern begegneten sie dem

Schiffer Alestaag . Seit er ein reicher Mann war , der reichste
Mann an der Küste , trug er einen sehr teuren Hut aus
weichem , hellgrauem Filz . In seinem alten Anzug ging er

umher , der fleckig war und ausgebeutelt , und auch den
dunkelblauen Wollsweater mit dem hohen Kragen zog er
niemals aus . Aber et trug diesen feinen Hut dazu , und einen
Stock mit silbernem Griff hatte er in die Rocktasche gehängt .
Niemand sollte sagen , dah Alestaag mit seinem Reichtum
nichts anzufangen wisse . Langsam schaukelte er heran blieb

dicht vor dem Karren stehen und rückte einmal vorsichtig an

seinem Hut . Dann begann er mit Grita ein Gespräch über

sein Haus , das nun bald fertig würde . Er zählte allerlei

Dinge auf , die Grita ihm beim Grohhändler besorgen sollte .
Auch einen Garten wollte er anlegen neben dem Haus . Aber
er hatte im ganzen Dorf keinen gefunden , der diese Arbeit

übernehmen konnte . „ Ich würde Ihnen einen sehr schonen
Garten bauen, " sagte Christian laut und sreundlich . Schisser
Alestaag blickte ihn an , als sei er soeben aus dem Boden ge¬
fahren . „ Ich verstehe etwas davon, " nickte Christian . Alestaag

kniff die Augen zusammen . Da hals Grita ihrem Begleiter ,
indem sie erzählte , er habe sich einmal einen Garten gebaut
mitten in der Stadt . Ihre Worte schienen den Schisser zu

überzeugen . Einen Augenblick lang zögerte er noch , dann be¬

stimmte er : „ In der nächsten Woche sangen wir an .
"

Vier Tage später stand Christian in Schisser Alestaags
Garten und lieh die Erde schwarz und schwer von seinem

Spaten fallen . Er pflanzte eine Hecke aus Holundersteckllngen ,
legte jeden Sonnenblumenkern sorgsam an seine Stelle ,
streute den Samen aus und band die jungen Rosenstocke fest .
Zuweilen kam Alestaag , las die Aufschriften auf den Samen¬
päckchen und rieb sich Die Hände . Er ist ein reicher Mann
und glaubt , dah auch dieser Garten ihm gehöre , dachte
Christian . Er lächelte , denn er wuhte es anders . Hatten nicht
seine Hände die Erde umgeworfen mit dem Spaten und mit
der Harte geglättet ? Waren sie nicht rauh und rifiig ge¬
worden dabei ? Nein , dieses kleine Stück Land war langst
Christians Garten geworden , und sein Garten würde es
bleiben , auch wenn er später nur noch über den Zaun blicken

durfte . Christian sang und pfiff und war froh .
Der Garten gefiel dem Schisser . Er war stolz aus ihn

und bewunderte jedes Blatt und jede neue Blüte . Seine

Vesitzerfreude und Christians Erfolg feierten sie gemeinsam
im Wirtshaus . Als sie entdeckten , dah sie sich hinter vollen

Gläsern am besten verstaiiden , beschloh Alestaag , die kleine

Feier tegelmäßig zu wiederholen . Den Fischern fließ die

Verwunderung fast die Augen aus dem Kopf , wenn sie die
beiden ein Glas nach dem anderen leeren und ihre Pfeifen
aus demselben Tabakbeutel stopfen sahen . Denn der reiche
Alestaag war nicht der Mann , der mit diesem und jenem an
einem Tisch sah . Später kamen viele aus den Hügel zum
Garten , um die Anlage der Beete und Büsche prüfend zu

betrachten . Würde Christian die wunderbarsten und kunst¬

vollsten Bilder gemalt haben , die jemals eine Landschaft ver¬

herrlichten , sie hätten nur die Köpfe geschüttelt Über solchen

Mühiggang . Seine Arbeit mit Schnur und Spaten aber

achteten sie . „ Einen solchen Garten bringt keiner von euch

fertig,
"

sagte Alestaag einmal . Und sie nickten und gaben

ihm recht .
Freilich muh man nicht denken , dah sie sich nun mit

gezogenen Mützen vor ihm verbeugten ! Aber sie duldeten es ,
daß er mit ihnen auf den Fischfang fuhr , weil der Wind

eingefchlasen war und sie jeden Arm zum Rudern brauchten .
Es gab viele unter ihnen , die Christian mihtrauisch beobach¬
teten wenn er ächzend an den Riemen zog oder das Netz
am Rand des Bootes hielt . Einige grinsten sogar , als sie
die Risse und blutigen Streifen in seinen Händen bemerkten .
Als er aber bei der nächsten Ausfahrt nicht ausblieb , wie sie
erwartet hatten , begannen auch die letzten zu begreifen , dah
er nicht schlechter war als sie , obwohl er tagelang auf der
Düne sitzen konnte , um Bilder zu malen .

Wenn Christian am Abend mit ihnen im Wirtshaus
sah , sahen sie nicht auf seine plump verbundenen Handes
damit er sich nicht zu schämen brauchte . Sie sprachen mit

langfamen Worten vom Fischfang und von den Preisen , sie
rauchten bedächtig und tranken wenig . Und auch Christian
lernte , dah sie keine stummen , stumpfen Klötze waren , sondern
Männer mit ruhigen Herzen . Er war froh , wenn er mit

ihnen an einem Tisch rauchte und trank , und es machte ihn

» dah sie ihn achteten . Denn er fühlte : Sie waren eine

e Bruderschaft . .j
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| Weidlich? Personm |

5 Zimmer

gewerbliches PeMäl

Kausgesuche

2 Zimmer

^ GeldverW VeMiedenes

Hellmundstr .42,1
ich . W .- Schlfz . fr .

3 Zimmer

Mll - Agmil
mit gold .

MedailL London u . Antwerpen .
Jetzt auch 8 . extra » erst , in Tuben 1.95 .

4 Zimmer

Ischias

Unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Magdalene Dubielczyk
geb . Wollschläger

Weibliche Personell | ist im nicht vollendeten 80 . Lebensjahr sanft entschlafen .

fiaahncn . Persona! ]
Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 25 . Juni 1937 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Wellensittich
entflogen Bahn -
hofstrahe 33 . 1 .

Jung . Fräulein
mit Kenntn . in
Maschinenschr . u .
Kurzschr . L sof .
Anfangsstelle z .
weit . Ausbildg .
Ang . u . E . 782
an Tagbl . - Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

EeWstW
Empsehliillgen

300 RM . gegen
Sichert , zu leib ,
gesucht . Ang . u .
D . 783 Tgbl .-V .

gesucht . Ang . u .
I . 783 Tgbl .- V .

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

Fremden¬

heime

Garagen . Stall ..
Keller

Kaiser - Friedr . -
Ring 55 .

Ecke Wielandstr . ,

Mainzer und
Frankfurt . Bote ,

Spedition und
Möbeltransv »

Televbon 21318 .
Adolf Daut ,

nur
Neugasse 5 , 1 .

Mmim
Cchiersteiner

Str . 12 . Part . , z .
vermiet . Näb . i .
Laden .

Ecke Stiftstrahe .
Kellerstrahe 1 ,

2. Stock , 4 » oder
5 - Z -Wohn . j . v .
durch Abner , da -
selbst , Frontsp .

Koch am Eck
Spezialgeschäft für
Büro -A usstattung

Wiesbaden
Ruf 26W ) WcMsb .2

4 - 3 . - WON .
Gneisenaustr . 35 .
3 l ., am Zieten -
ring . sonn , freie
Lage , ab 1 . Okt .
zu vermieten .

Tüchtige
Sausschneideri »
gesucht . Ang . u .
S . 781 Tgbl .-V .

mit Balkon , in
ruh . staubfreier
Villa , best . Lage
fliehend Wasser .
Bad . an Dauer -

mieter ( in ) ab
1 . Juli zu verm .
Ublandstr . 15 . 1 .

F . 24490 ,
2- ZMm .
3. 1 . 8 . 37 , 3 erw .
Pers . , bis zu 40
Mk . Miete , ges .
Ang . u . F . 782
an Tagbl . - Verl .

2 — 3 - Z .-Wohn .
bis 60 Mk . zum
1 . Aug . ob . spät ,
zu miet , gesucht .
Ang . u . 3 . 782
an Tagbl .- Verl .

Gesucht 3. 1 . 8 .
perfektes

SousnWen

Schöne

3 - Z . - MHN .

im 3 . Stock , zum
1 . Aug . zu verm .
Anzuseb . v . 5 -7 .
Heinz Hobenadel

Lothringer
Strahe 34 , 2 .

MM . Zimmer
i . Westendviert .
sof . gek . Ang . u .
B . 781 Tgbl .-V .

Pagenktecheritr .3

2 - Zimmer -

Wohnung
Dachstock , a . einz .
Personen ob . alt .
Ebevaar sofort z .
verm . Anzusehen
v . 11 -1 u . 5 -7 Uhr

Kl . 2 -Z .-Wobn .
z. 1 . 7 . fr ., anzus .
v . 3 -6 . Näh . Hell -
munbstr . 42 . 1 .

Gegen Pickel . M'rtetser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 135 , 2 .20 .
Drogerie Siebert , Marktstraße t :
Christ .Tauber , Ecke Moritz - u .Adelheidsti .
Parfümerie Dette , Michelster . 6 ;
Parfümerie Fachs . Rheinstraße 94 .

Wer fährt
am Sonntag .

27 6 . mit nach
Bad Kissingen

hin und zurück ?
Platz f . 2 Pers ,

ä 10 RM .
Euter Wagen .

Telephon 20418 .

so » ., g . mbl .
Wohnschlafzim .

mit 1— 2 Betten
zu verm . Adolf -
strahe 10 . 3 .
Sch . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Näheres daselbll

Albrechtstr . 40
Part , links .

Skat
gesucht 2 ält .
Herr . . Mitt¬
wochs ober
Donnerstags

Reit . Falstaff
Moritzstr . 16 .

i - MOlll .
ruh . Lage , zum
L 10 . 37 zu ver¬
mieten . Näheres
Weilstrahe 13 . 1

^ KaMien -Sesulho |

150 RM .
v . Selbstgeber
gegen Sicherheit
gesucht Eilang .
u . O . 781 T .- V .

für Stabthausb .
Wiesbab . Näh -
u . Bügelkenntn .
erwünscht . Ang .
mit Zeugnissen ,
Referenzen , Bilb
Eehaltsanwr . u .
L . 782 Tgbl .- V .
F . feineres Cafe
wird ein geb . im
Kochen u . Backen
erfahrenes

Fräulein

15000 Mk .
als 1 . Hypothek
auf neuerbautes
Einfamil .- Haus
in Wiesbaden -
Sonnenberg von

Selbstgeber
gesucht . Ang . u .
H . 782 an T .-V .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Sielt , ruh . Frau
sucht zum 1 . 10 .
evtl , früher

1 3 . u . Küche
Sochp . ob . 1 . St .
auch Eartenh . i .
gut . Hause . Pktl .
Zahler . Ang . m .
Pr . u . T . 780 TV

Laufpserd
in erstkl . Pflege
und Vergütung
gesucht . Ang u .
ll , 781 an T .- V .

Frl . h . n . Tg . frei
z . Wäscheausbess .
und Maschinen -
stopfen in u . a .
dem Hause bei
billig . Berechn .
Adr . T .- Vl . Gi
MMHMW

Hotel - Zimmer
mit fließendem Wasser und

Zentralheizung an

Dauermieter
abzugeb . Näh . Langgasse 34

— — — — —
Donnerst , vorm .

Brosche
( Pfeil ) verlor .
Aquamarin mit
2 Brillant . Ab¬
zugeb . geg . gute
Belohnung .

Reimann ,
Erbacher Str . 4 .

Part .

xtmmer -

\ pressen
werden schnell beseitigt durch

” .3 * Pr =T -

Pension Schmidt
bekannt gt Ver¬
pfleg . u . Aufn .
Rheinstr . 104 , 1 .

Mer Mann
Ans . 40 . in Arb .
stehend , sucht auf
diesem Wege m .
einem Mädchen
cd . Wwe . ( 30 b .
40 Jahre all )
bek . zu werden
zw . spät . Heirat .
Ang . u . K . 782
an Tagbl .- Verl .

31/2- 4 «X
Mahnung

mit Bad . mögl .
Garten . Umgeb .
Wiesbadens , z .
1 . 8 von Wehr¬

machtsbeamten
gesucht . Angeb .
m . Preisang . u .
T . 781 an T .- V .

Serrugarten -
ftrahe 19 . 2 . St »

ij
' / -

' 3 . - Wvhn .

Südseite , rum
1 10 . zu verm .
Näh , das ., 1 . St .

Sehr schöner

Sportwagen
2/2sitzig .

10/50 PS Essex ,
steuervfl . .

in auhergew .
gutem Zustande ,
vreisw . abzugeb .

Grohgarage .
Stiftstrahe 18 .

Tel . 23957 .

Dotzh . Str . 61
sch. ar . abgeschl .

2 -Zim .-Wobn . ,
Vdb . . an ältere
Dame zu verm .
Näb . 1 . St . lks .

Schwalbacher
Strahe 85 , 1 ,

l -Z .-Wohn . z. v .

1 Zimmer
und Küche zum
1 . Juli zu verm .

Rüdesheimer
Str . 30 . 2 rechts .

Geräumige , sonnige
4 — 5 - Zim . - Wohnung

mit Zentr .- Hzg ., Babnbossnähe ,
z . 1 . 10 . ob . früher in Wiesbaden
gesucht . Angeb . mit Preis an die
Wohnungsfürsorge d . Reichsbahn¬
direktion Mainz erbeten .

Moderne

4 - Zm . - Wohn .
an d . Kuran » ,
vor Sonnenberg ,
m . Zentralheiz »
Warmw . u . eine .
Bad . ev . Garage
z 1 . 10 . zu vm .
N . öoswieke 4 . 1
Tel . 22485 .

| Pmat - SeüSifi |
Junge

CUserhMe
Rüde 12 RM .,
Hündin 5 RM .,
zu rtert . Belte ,
Er . Burgstr . 9 .

Schöne 3 -3im .-
Woha » 1 . Stock ,
Langgasse , sofort
zu verm . Näb .

Senser .
Oranienstr . 23 .

Tel . 27378 .

Sonnige
3 - Zim . -Wohn .

sofort zu verm . ,
400 RM . Fr .- M .
Hellmundstr . 54 ,
Hinterb . 2 . St .

3a . Mann .
20 5 .. Hotelvage
sucht Stelle als

Hausbursche .
Ana . D .781 T .-V ,

gross

MUILlMlI.
mit Bad und

2 Mansarden
im 2 . Stock ,

ab Mitte Juli
zu verm . Näh .

Walter ,
Eutenbergvlatz 1

Tel . 22353 .

| SeweibIi <hes Personal |

Wch
in Wasserwelle

u . Ondul . perfekt
in Dauerstellung
gesucht . Ang . u .
B . 783 Tgbl .-V .

Nicht benötigte Be»
werbung5 -Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

ver Verlag .

skandier - MW |
Teppiche,Läufer ,
Bettumrandung .

Stepp - und
Daunendecken in
10 Monatsraten .
Fordern Sie un -
verb . Angob . ob .
Muster v . Tepp .-
Scklüter , Bonn .
Een .-Vtr . Willy
Schmitz , Wiesb . ,
Platanenstr . 2 .

Telephon 26952 .
Wenig gebr .

Schlaszim . 195 ,
vol . gebt . Ehzim .

235 Mk ..
Couche und
Einzelmöbel
Karlstrahe 2 .

Schwarz .
Diverse

Rotzhaar »

Matratzen
teils zum Um¬
arbeiten . auch a .
Polsterer , preis¬
wert zu verk .
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Strahe 73 .

üb . Michelsberg
Adler Trumpf

Junior
Stahl -Lim .,

Adler Trumpf
Junior

Stabl - Eabriol »
Adler Trumpf

Cabriolet .
Opel 1 .2 Ltr . -

Limoukine ,
Opel Olympia
Cabriolet -Lim . ,

Opel
2 -Ltr . -Limouf . ,

4 Türen ,
u . verich . steuer¬
pflichtige Wagen
all . Stärken vk .

i . P . tonnet
Parkstrahe 39 .

Verloren

Gefunden

TalinuUatze 1
2 . Steif ,

5 - ZIH.
' H .

und Zubehör
zu vermieten .

Schöne

5 - 3 . - W0HN .
( m . Bad . 2 . Ms . .
2 Keller ) f . mtL
100 Mk . ab 1 . 8 .
zu verm . Anzus .
9— 13 u . 18 — 20

Uhr . Rüdes¬
heimer Str . 21 . 2

Lrn . - u Dam . » . - _____ . ________
Rad mit Licht ! wagen f 9 RM .
zu verk . Moritz - su vk . Oranien -
strahe 3 . Vbh . 3 . 1 str . 29 , 1 . St . r .

Sehr schön mbl .
Zim ., Bahnboss -
nähe . z . v . Wie -
landstr . 20 , P , r .
In einem Einf .-
Sause m . Garten
Wohn - u . anschl .
Doppelschlafzim .
m .Ztrhz . u . sl .W .
frei . 10 Min . v .
Kurhause . Adr .
Tagbl . - V . Gh

Biedermeier -
Schreibtisch ,

reich geschnitzt ,
Dreiern , zu verk .
Besicht . 10 — 11

Niederwald -
llrahe 14 , 4 .

Guterhall . So !a
billig zu verk .
Kaiser - Friebr .-
Ring 22 . 1 . St .

Zimmerwagen
6 RM ., Kasten -

Sch . I -Z .- Wohn .
z . 1 . Juli zu ver¬
miet . Lothringer
Strahe 27 , Part .

4 -Zim . -Wohn .
mit Zub .. 1 . St . ,
sofort zu verm .
Näb . Metzgerei
Barbeler , Nero -
strahe 4 .

z . kaufen gesucht .
Angebote an

6d )oct .
Jahnstrahe 34 .

Tel . 22993 .
Guterhaltenes

Serren -
Fabrrad

zu kauf , gesucht .
Metzgerei Fries
Wörthstrahe 22 .

MöbL Zim . zu
verm . Oranien -
strahe 54 , 1 r .
Möbl . Mansarde
Kochofen , eleftr .
Licht , zu verm .
Rbeinftr . 54 , 1 .
MöbL Zimmer

mit Pension .
Rheinstr . 104 , 1 .

Sonnenberg — Tennelbach
zirka 1000 qm baureifes

Grundstück
sonnige , ruhige Lage . Berti . Aus¬
sicht . nur privat zu verkaufen . An -
gebote unter A . 690 Tagbl .-Verl .

Sing . - Räbmasch .
f . n . . Rundschin .
zu vk . I . Lumb ,
Friebrichstr .29,1r

Steuerfrei .
1 . 3 1 Opel ,

4 -Eang . 4 - Sitz . -
Lim . . 1 .8 1 Opel ,
4türig . 4 - Sitzer -
Lim . . beide in
sehr aut . Zukt . .
günstig zu verk .

Lustenberger .
Mainz ,

Dalbergstr . 10 .
Tel . 32871 ,

Euterbaltene
Nähmaschine

billig zu verk .
Rheinstr . 54 .

Weih . Kinder¬
liegewagen

zu vk . Winkeier
Strahe 6 , 1 r .

Veerenoresse
Teck Nr . 3 , neu
Flaschenschrank
eis ., verschliehb .
100 Fl . , vreisw .

zu verkaufen .
W .- Sonnenberg .
Wiesb . Str . 74,2

Badewanne
weih emailliert ,
neuwert ., preis¬
wert z . vk . Nab ,
Eigenheim . Pr .-
Nikolasftr . 2 .

Gebr . Eranit -
Grabeinfassung

günstig abzugeb .
Helenenstr . 26 ,

2 . St . rechts .
2 % Mora . Gras
an d . Leichtweih¬
höhle zu verk .

Römerbera 33 ,
Hahn .

Beks . Beamten¬
witwe

sucht schöne
2 - 3im . -Wohn .,

möal . mit Heiz -
Emser Str . ober

bereit Nähe .
Ang . u . D . 778
an Taabl .- Verl .

-Houspersonnl

Mädchen
18 I . sucht Stell .
( Hausgehilfin ) ,

gut . Behanblung
Beding . Ang . u .
F . 783 Tgbl .-V .
Jg . Wwe » ohne

Rente , nimmt
Wäschekund . an .
Ang . erb . unter
U . 782 Tsbl .- V

s Männliche Personm

Sonn . 2 -3 -Zim . -
Wohn . von ruh .
Ebev ges . Aag .
mit Preis unter
T . 782 Tgbl . - V .

Post - Beamter ,
2 Person . , sucht

2 - 3im . - Wohn .
sonnig . 35 bis 45
RM . Ang . unt .
M . 781 Tgbl . - V .

L . Part . - Zim .
z . Möbelunterst ,
sofort zu verm .
Besichtg . vorm .

Bertramstr .23 , P
L . Zim . zu vm .
Bismarckring 7 .
Erth . , 2 . St . r .

Maschinen -

stovserin
f . 2 Wochentage
ges . Vorzust . von
15 — 18 Uhr .
Hotel » Adler -

,
Badhaus .

Braves solides

MWH
z . Servieren u .
Haushalt z . 1 . 7 .
kef . Gut . Lohn
u . gut . Bebandl .
Näb . TV . Gd

| faspitrioita !
~

|
Eins , sauberes

AlleinlniWen
für 2 Personen .

Kochkenntnisse
nötig , zum 1 . 7 .
ges . Nerotal 67 ,
Erdgeschoh .
— — — — —
Für kleinen ein¬
fachen Eeschäfts -
haush . selbständ .

WWM
ges . . ». 1 . 7 . Näh .
Tagbl . - V . Gl

Garage
frei . Adelbeid -
str . 20 u . Fritz -
Kalle - Strahe 33 .

Ruf 20520 ,
Garage

ru verm . Karl -
strahe 39 .

lInmodilien-PerrWl

WShlshMS
mit 2 sonnigen
Wobn . , Hzg , u .
groh . Obstgarten
unter günst . Be¬
dingungen zum
1 . Okt . 37 zu vk .
Labnstrahe 73 .

1 - o . 2b . m , 3 . a .
f .Pass . fr . Rbein -
gauer Str . 5 , P .
Gut mbl . 3 . r . v .
Riehlstr . 19 , 1 r .

MW . 3ini .

mit Küchenant .
sos . z . vm . Riehl -
itrahe 29 , P . lks .

Ungestört , möbl .
3immer

zu vm . Wchtl . 5
RM . Bertram -
ftrahe 13 , 3 l .
Schön mbl . 3im .

zu vermieten .
Kl . Burgstr . 9 . 2 .
Sch . mbl . Mans ,
frei Erbacher
Strahe 5 , Hp . l .

2 möbl . Zim .
Kochr . . Veranda
o . Ved . u . Wäsche
i . Villa . & 1 . 7 .
zu vm tiischer -
strabe 3 ._________
Mbl . Zim . z . v .
Karlstrahe 22 , 2 .
Nett . möbl . Zim .
ab 1 . 7 . 37 z . vm .

Karl - Ludwig -
Strahe 5 , Part .
Schön 26 . Mans . .
Kochgel . Mau -
ritiusstr . 12 . 1 .

Wehingen ]
1 Zimmer

Fleihiges

hMMädlhen
für alle Arbeit ,

gesucht .
» Friedrichshof

Friedrichstr . 43 .
Tüchtiges

WenmüHeil
sofort gesucht .

Ring -Restaurant
Kais . - Fr .- Ring ,

Ecke Swiersteiner
Strahe

Ehrliches , sleih .
Mädch . m . Koch -

kenntn . sofort
ges . Metzgerei

Peter Röth .
Oranienstr . 41 .

— — — — —

Gr . Maukarden -
Zimmer ,

2 Betten , mit
Küchenbenutzg . .

z. v . Schlichter -
Itrahe 7 , 4 .
Sehr g . mbl . 3 .
m . 1 od . 2 Bett . ,
a . Tage ob . ganz
zu vm . Schwal -
bacher Str . 2 , 2 .

Gut möbl .
Doppelzimmer

zu vm . Taunus -
strahe 44 . 3 lks .

Schierst . Str . 9 ,
Part , lks ., s. gut
möbl . Zim . frei .
Schön möbliert .
2bett .

Balkonzimmer
m . Pens , ab 1 . 7 .
37 zu vm . Adel -
heibstrahe 20 , 2 .
Sehr schön . Zim .
leer zu vermiet .
Abolsstr . 6 . 2 .

Rheumatismus . Neuralgien

Salus - InstitutS
Telenh . 27203

Zuverläss . ehrl .

Alleinmiidchen
mit all . vorkom .
Hausarbeit , ver¬
traut u . nur gut .
Zeugn . z . 1 . ob .
15 . August in 3 -
Pers . -Haushalt

ges . ( Dauerstell .)
Abresse z. erfrag .
im Tgbl .- D . Gk

Tüchtiges , ehrl .

Rlleiitittii
ges . für gleich o .
1 . Juli . Ang . u .
E . 783 Tgbl . - V .
Freundl . Mädel
unter 30 I .. für
Haus u . z . Be¬
dienen d . Gäste
von Pens . . Nähe
Wiesb . . sof . ges .
Kochkenntn . er¬

wünscht . Zweit -
mädck . vorband .
Ausf . Bild - Ang .
u . E . 781 T .- V .

6toi |iei .

1,6 1 Citroen .
4türig , 4 - Sitzer -
Lim .. in erstkl .
Zustande , günst .
zu verkaufen .

Lustenberger .
Mainz ,

Dalbergstr . 10 ,
Tel . 32871 .

Rohhaar , Küch .-
Schrk . . Ebaisel . .
Diwan . Betten ,
Kinderbett . Eis -
schr . bill . zu vk .

Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Motorrad ,
200 ecm , D .- u .
H .-Fahrrad verk .

Bouillon ,
Eoebenstr . 10 .

Klavier od .

Flügel
geg . bar gesucht .
Faaber . Mainz ,

Boppstr . 28 .

Klavier
bar zu kauf . ges .
Ptano « chwender

Mühlgasse 17 .

_ Kleiner

Nr . 145 . Seite 11 .

Stück 18 Pfg . • großes Stück 28 Pfg

Haut

Ob nah - uh fern
Sie Ihre Urlaubszeit verbringen , immer wird

es Ihnen wertvoll sein , die Verbindung mit

zu Hause aufrecht zu erhalten . Selbst un¬

berührt von den Ereignissen , sehen Sie aus

der Ferne , was sich ereignet , wenn

Sie durch Aufgabe Ihrer Urlaubs¬

zeit und Anschrift uns die Nach¬

sendung des

„ ffliesbadenerTaghlaH
“

ermöglichen .

' leichstralle

Die Hausfrau sollte es sich merken !

Die

Samen - und Zoo - Handlung
Sebastian

Bandagen , Orthopädie

Markwardt

Pelze - Stein

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Drogerie Geipel

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Schneidermeister Hies

Uhren , Optik , Rappl 25

Butter — Eier — Käse Seil 25

33

Damenschneider Heiß 35

41

18

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Leihbibliothek
Schwarz

Betten , Matratzen

Süssenguth

28

30

Möbel - Brand

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Wäscherei Kirsten
(Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Schüsse aus dem Hinterhalt

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn !
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Banken und Börsen

Die Heimarbeit in Deutschland .

Fast 535 000 Personen leben von der Heimarbeit , davon

Die Tatsache , datz der Nationalsozialismus neben dem
Desetz zur Ordnung der nationalen Arbeit ein besonderes
Resetz über die Heimarbeit erlassen und daß er des
weiteren eigene Sondertreuhänder für die Heimarbeit be¬
stellt hat , kann wohl als deutlicher Beweis dafür gelten ,
datz man die Bedeutung dieser Art von Erwerbstätigkeit
zu würdigen weiß . Die Heimarbeit ist für eine Reihe von
Industrien , wie insbesondere das Bekleidungsgewerbe und
die Spinnstoffindustrie , unentbehrlich und ermöglicht es
diesen erst , als gleichwertige Konkurrenten vor allem auf
dem Weltmarkt auszutreten . Über den Stand der Heimarbeit
in Deutschland und über ihre Verbreitung gibt uns die
neueste seitens der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung unter dem 15 . Februar durch¬
geführte Erhebung sehr wertvolle Aufschlüsse .

Demnach leben heute in Deutschland 407 488 Menschen
in der Heimarbeit , wobei kein Unterschied zwischen den
eigentlichen Heimarbeitern und den Hausgewerbetreibenden
gemacht ist . ( Der Unterschied zwischen diesen beiden Personen¬
gruppen besteht darin , datz beim Heimarbeiter stets ein
Moment persönlicher Abhängigkeit besteht , während der
Hausgewerbetreibende immer , wenn auch nur in aller¬
geringstem Umfange , ein Unternehmer ist . ) Zu dieser oben¬
genannten Zahl treten nun des weiteren noch 44 923 mit¬
helfende Familienangehörige und 81801 fremde Hilfskräfte .
Außerdem ist in diesem Zusammenhang noch hervorzuheben ,
datz diese 407 488 von der Heimarbeit lebenden Volksgenossen
für 498 521 Auftraggeber arbeiten , da es ja vielfach vor¬
kommt , datz ein Heimarbeiter oder Hausgewerbetreibender
für mehrere Zwischenmeister tätig ist . Ebenso dürfte es noch
interessant sein , datz sich die Zahl der Heimarbeiter insgesamt
um fast 13 000 gegenüber dem Herbst des vergangenen Jahres
gehoben hat .

Betrachten wir uns nun diese Zahlen in ihrer Auf¬
teilung auf einzelne Wirtschaftszweige , so sehen wir , datz in
der Bekleidungsindustrie diese Erwerbsform weit¬
aus am stärksten , nämlich mit über 162 000 , vertreten ist . Zu
diesen treten im weiteren noch rund 14 500 mithelfende
Familienangehörige und fast 69 000 fremde Hilfskräfte . Das
bedeutet also , datz nahezu 246 000 Volksgenossen

'
oder 45 %

aller in der Heimarbeit Tätigen allein in diesem einen Be¬
schäftigungszweig arbeiten .

In erheblichem Abstand folgt dann das Spinnstoff -
gewerbe mit 127 446 Heimarbeitern und - arbeiterinnen ,
denen noch 7577 Familienangehörige und 7789 fremde Hilfs¬
kräfte unterstützend zur Seite stehen . Die Gesamtzahl aller

die Hälfte in der Bekleidungsindustrie beschäftigt ,

hier tätigen Personen beträgt somit 143 012 oder 26,7 % der
deutschen Heimarbeiter und der mithelfenden Personen .

Besonders hervorgehoben sei ferner noch das
Rahrungs - und Eenntzmittelgewerbe , in
welchem 30 238 Heimarbeiter nebst 5219 Familienmitgliedern
und 142 fremden Kräften ihren Unterhalt verdienen . Wir
finden die Heimarbeit hier vorwiegend auf dem Gebiete
der Zigarrenherstellung , wo allein insgesamt 20 553 Per¬
sonen tätig sind , sowie in der Gemüse - und Obstkonserven¬
herstellung , wo 11 474 Menschen einem Erwerb nachgehen .

Damit sind die Eewerbegruppen , in welchem die Heim¬
arbeit in starkem Matze vertreten ist , erschöpft . Wir wollen
jedoch auf die übrigen noch kurz eingehen , um so das Bild
über die Verbreitung der Heimarbeit abzurunden .

So finden wir in der Industrie der Steine und
Erden 7647 Heimarbeiter , die hier mit 3594 mithelfenden
Familienangehörigen und 1587 fremden Personen vor¬
wiegend in der Glaswarenherstellung und - bearbeitung tätig
sind . Weitere etwa 20 000 Heimarbeiter nebst 3368 Familien¬
mitgliedern und 356 Hilfskräften sind in der Ei > en - und
Metall erzeugung und - bearbe

'
itung tätig . Von

ihnen entfällt ein relativ großer Prozentsatz , etwa 22 % , auf
die Schneidwaren - und Besteckindustrie . In der Leder -

erzeugung und - Verarbeitung einschlietzlich der

Linoleumindustrie finden wir 6146 Heimarbeiter ,
die hier zusammen mit 967 Familienmitgliedern und 1024
fremden Hilfskräften arbeiten . Ferner sei die Musik¬
instrumenten - und Spielwarenherstellung
mit rund 18 000 Heimarbeitern , knapp 4000 mithelfenden
Familienangehörigen und 901 fremden Personen genannt .
Der größte Teil aller hier Tätigen ist in der Spielwaren¬
herstellung beschäftigt , nämlich insgesamt fast 16 700 oder

gut 73 % der Gesamtzahl dieser Gruppe .
Während endlich die Papiererzeugung und

- Verarbeitung mit 13 210 Heimarbeitern , 1072 mit¬

helfenden Familienmitgliedern und 132 fremden Kräften ,
sowie das Holz - und Schnitz st offgewerbe mit 17 974

Arbeitskräften , denen 4444 Personen aus dem Familienkreise
und 995 sonstige Kräfte zur Seite treten , noch einen ge¬
wissen Anteil an der Heimarbeit aufweisen , sind die sonstigen
Eewerbegruppen kaum noch nennenswert . So hat die

chemische Industrie insgesamt 1943 Personen , die Kautschuk -
und Asbestindustrie 799 und das Vervielsältigungsgewerbe
818 Personen in Heimarbeit beschäftigt . Auf alle anderen

Berussgruppen entfallen endlich noch weitere 1634 Menschen ,
die in denselben sich durch Heimarbeit ihren Lebensunterhalt
verdienen .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Kölner Herb st messe 1937 findet vom 19 . bis
21 . September statt .

Im Anschluß an die Leipziger Messe wird vom 5 . bis
12 . September die Wiener Herb st messe 1937 durch¬
geführt .

Die Frankfurter Handelsbank AG ., vorm .
Frankfurter Viehmarksbank , bezeichnet das Ergebnis ihres
Geschäftsjahres 1936 als durchaus befriedigend . Es wird ein
Reingewinn von 11 907 ( 9295 ) RM . ausgewiesen , aus dem
3 % - ( 3 ) % Dividende auf 0,18 Mill . RM . Stammaktien
Lit . A und unv . 4 % Dividende auf 125 000 RM . Stamm¬
aktien Lit . B ausgeschüttet werden sollen . Der Gesamtumsatz
stieg im abgelaufenen Jahre um 23 % auf 235 Mill . RM .

In der Nachweisung der schcbenden Schuld des
Reiches wird für den 30 . April 1937 die Summe der Zah¬
lungsverpflichtungen mit 2166,8 ( 31 . 3 . 37 : 1999,4 ) Mill . RM .
angegeben , wozu Schatzanweisungen zum Zwecke von Sicher¬
heitsleistungen usw . von 370,1 ( 383,4 ) Mill . RM . kommen .
An Steuergutscheinen waren im Umlauf 427 .5 ( 596,1 ) , für
Zwecke der öffentlichen Arbeitsbeschaffung der Reichsbank als
Sicherheit überlasten unv . 273,2 Mill . RM .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Notierungen vom 24 . Juni . Auftrieb : 216 Rinder ,
darunter 8 Ochsen , 29 Bullen , 138 Kühe und 41 Färsen .
172 Kälber , 24 Schafe , 322 Schweine . Marktverlauf :
Großvieh zugeteilt , Schweine zugeteilt , Kälber kontingen¬
tiert . Für 50 Kilo Lebendgewicht : I . A . Ochsen : a ) 45 , b ) 41 .
B . Bullen : a ) 43 , b ) 36 — 39 , c ) 34 . C . Kühe : a ) 41 — 43 ,
b ) 36 — 39 , e ) 29 — 33 , d ) 15 — 25 . D . Färsen : a ) 44 , b ) 40 ,
c ) 32 — 34 . II . A . Kälber : 70 — 80 . B . Andere Kälber : a ) 60
bis 63 , b ) 54 — 59 , c ) 44 — 50 , d ) 32 — 40 . III . A . Lämmer und
Hämmel : b ) 46 — 51 , c ) 40 . IV . Schweine : a ) 54 , c ) 53 ,
e ) 50 . Sauen : g ) 54 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 24 . Juni . Auftrieb : Rinder 224 , darunter
19 Ochsen , 19 Bullen , 160 Kühe , 26 Färsen . Kälber 386 ,

Schafe 3 , Ziegen 2 . Es notierten je 50 Kilo Lebendgewicht
in RM . : Ochsen : a ) 45 , b ) 38 - 41 . Bullen : a ) 41 — 43 , b ) 37
bis 39 . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 35 - 39 , c ) 30 — 33 , d ) 20 — 25 .
Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 40 . Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 54 — 59 ,
c ) 43 — 50 , d ) 32 — 40 . Schafe gestrichen . Marktverlauf :
Rinder zugeteilt , Kälber lebhaft , ausverkaust .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 24 . Juni . Auftrieb : Rinder 942 ( gegen
906 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 116 ( 103 ) Ochsen ,
165 ( 156 ) Bullen , 481 ( 462 ) Kühe , 180 ( 185 ) Färsen . Kälber
466 ( 495 ) , Hämmel und Schafe 37 ( 25 ) , Schweine 68 ( 163 ) .
Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 43 — 45 ( 43 — 45 ) , b ) 39 — 41 ( 40 — 41 ) , c ) 35 — 36 ( 36 ) .
Bullen : a ) 41 — 43 ( 42 — 43 ) , b ) 37 - 39 ( 37 — 39 ) , c ) 34 ( 34 ) .
Kühe : a ) 41 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 35 - 39 ( 35 - 39 ) , c ) 27 — 33

( 27 — 33 ) , d ) 16 — 25 ( 16 — 25 ) . Färsen : a ) 42 — 44 ( 41 — 44 ) ,
b ) 38 — 40 ( 38 — 40 ) , c ) 35 ( 35 ) . Kälber : a ) 62 — 65 ( 61 — 65 ) ,
b ) 53 - 59 ( 53 — 59 ) , c ) 41 — 50 ( 43 — 50 ) , d ) 30 — 40 ( 30 — 40 ) .
Hämmel : b ) 2 . 48 — 50 ( 48 — 50 ) , c ) 45 — 47 ( — ) . Schafe ge¬
strichen ( — ) . Schweine : a ) 54 ( 54 ) , b ) 1 . 54 ( 54 ) , b ) 2 . 54

(54 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 50 ( 50 ) . Sauen : g ) 1 . 54 ( 54 ) , g ) 2 . 52

( — ) . Marktverlauf : Rinder und Schweine zugeteilt . Hämmel
und Schafe und Kälber langsam .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 25 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien weiter

befestigt , Renten ruhig . Obwohl sich die Börsen¬
woche ihrem Ende zuneigt und sonst aus diesem Grunde eine

Belebung meist nicht zu beobachten ist , konnte sich der Ver¬

kehr heute bei etwa grötzeren Umsätzen als an dem schon
freundlichen Vortag abwickeln . Dazu hat wohl hauptsächlich
die Entspannung der politischen Lag « beigetragen , die durch
den deutschen Schritt ausgelöst wurde und die unter diesem
Gesichtspunkt auch von der ausländischen Presse kommentiert
wird . Die Aufträge gingen allerdings fast ausschließlich von

Großbankseite aus , da sich die Privatbanken im Zusammen¬
hang mit der bevorstehenden Bilanzvorlage zum Halbjahres¬
ultimo weitestgehende Zurückhaltung auferlegten . Die

Kundschaft war auf fast allen Marktgebieten mit kleinen

Käufen beteiligt , so datz das Kursniveau wieder durchschnitt¬

liche Steigerungen von % 6is % % aufwies . Am Montan¬
markt waren Mansfelder mit plus i % % gut erholt und
Buderus um 1 % . % fester . Klöckner gewannen % , Vereinigte
Stahlwerke % % . In Braunkohlenwerten waren die Umsätze
nur mäßig , vielfach mutzte eine erste Notiz ausfallen . , Kali -
« ktien waren verhältnismätzig gut gehalten , nur Salz¬
detfurth bei kleinem Angebot 1 % % schwächer . Von chemischen
Papieren zogen Farben um % % auf 16616 , Goldschmidt um
2 % an . Mit nennenswerten Veränderungen sind im übrigen
nur noch Harburger Gummi hervorzuheben , die gegen letzte
Notiz am 22 . d . M . bei einem Angebot von nur 4000 RM .
um 4 % zurückgingen . Bei ebenfalls nur unbedeutendem , nicht
sogleich unterzubringendem Angebot verloren BMW . 1 % % .
Weiter gesucht blieben Schiffahrtswerte , von denen Nordd
Lloyd % und Hansa - Dampf 1 % % gewannen . Sonst zeigte
sick noch Jntereste für Maschinenbau - und Zellstoffwerte .
Am Rentenmarkt ermätzigten sich Reichsaltbesitz weiter um
20 Pfg . aus 125,80 . Auch die Umschuldungsanleihe gab um
5 Pfg . auf 93,95 nach . Dagegen waren Reichsbahnvorzüge
um % % auf 125 % befestigt . Am Geldmarkt nannte man
um % höhere Sätze von 2 % bis 2 % % Pfund 12,34 , Dollar

2,498 , Franken 11,12 % .

Frankfurt a . M . , 25 . Juni . ( Drahtber .) Tendenz :

Freundlich . Die Börse war am Aktienmarkt auf kleine

Kundschaftskäufe etwas erholt . Das Jntereste beschränkte sich
aber meist auf Spezialwerte . Obwohl der bevorstehende
Halbjahresultimo kaum größere Anforderungen stellen wird ,
hält man sich von grötzeren Geschäften zurück , um möglichst

liquide zu sein . Im Verlauf schrumpfte das Geschäft wieder

stark zusammen und ein Teil der etwa % bis 1 % betragen¬
den Anfangsgewinne ging wieder verloren . Klöckner mit

137 % ( 136 ) traten mehr hervor , ebenso Rheinbraun mit

235 % ( 233 ) , Chemische Werte erhöhten sich bis 1 % . Auch

Schiffahrtswerte blieben behauptet , ebenso erhielt sich für

Zellstoffpapiere Nachfrage . Etwas schwächer lagen erneut

BMW . mit 146 % ( 148 ) . Renten lagen bei gut behaupteten

Kursen weiter still . Altbesitz notierte 125 % ( 125 % ) , Kommu¬

nale Umschuldung unverändert 93,95 , Pfandbriefe , und

Stadtanleihen zeigten bei kleinen Umsätzen nur wenige

Änderungen , Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 24. Juni . DNB -Telegraphische Auszahlungen :
23. Juni 1937 24. Juni 1937

Geld Brief Geld Briex

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .

. . . 1 ägypt . £ 12 .63 12 .66 12 .63 12 . 66

. . 1 Pap .-Peso 0 .760 0 .764 0 . 760 0 .764

. . . . 100 Belga
..... 1 Milr .

42 . 12
0 . 165

42 .20
0 .167

42 . 13
0 . 165

42 .21
0 . 167

Bulgarien . .
Canada . . .

. . . . 100 Leva 3 . 047 3 053 3 .047 3 .053

. 1 Canad . Dollar 2 .496 2 .500 2 .496 2 .SOG
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .05 55 . 17 55 .05 55 . 17
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 . 10 47 .20 47 . 10

12 .33
47 . 20

England . . . . . 1 £ Sterling 12 .33 12 .36 12 . 36
68 .07Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93

Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .455 5 465 5 . 455 5 .465
Frankreich ..... 100 Fr . 11 . 125 11 . 145 11 . 12 11 . 14

. 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353Griechenland .
. . . 100 Gulden 137 . 12 137 .40Holland . . .

Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 10 55 .25 55 . 15 55 . 25
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 .09 13 . 11

..... 1 Yen 0 .717 0 .719 0 .716 0 .717
Jugoslawien .
Lettland . . .

5 .694 5 .706 5 .694 5 . 706
. . . . 100 Latts 48 .90 49 .00 48 .90 49 .00

Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
61 .96Norwegen . ,

Oesterreich • . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
. . . . 100 Zloty 47 . 10 47 .20 47 . 10 47 .20

Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .205 11 .225 11 . 205
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .58 63 .70 63 .58 63 .70
Schweiz . . .
Spanien . . .

100 Pr 57 .17
16 .98

57 .29 57 . 18 57 .30
. . . . 100 Pes . 17 . 02 16 .98 17 . 02

Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 . 671 8 .688 8 .671 8 . 689
. . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982

Ungarn . . . . . . 100 PengS —.— —.— —.—
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso , 1 .469 1 .471 1 . 469 1 .471
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar I 2 .496 2 .500 2 . 496 2 . 500

Steuergutscheine .

. . 1934

. . 1935
. . 1936

23. 6. 37 24 . 6. 37
103 .50
107 .50
111 .50

. . . . . . . 1937

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

23. 6. 37 24 . 6. 37
— 115 .75
— 116 . 10

110 88 110 .88

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amrrika - Lime

( Änderungen vorbehalten .)

Nach Kanada ( Montreal ) : Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Bochum

" ab Hamburg 7 . 7 . D . „ Frankfurt
" ab

Hamburg 4 . 8 .
Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Chemnitz
" ab Hamburg 3 . 7 ., D . „ Königsberg

" ab
Hamburg 17 . 7 .

Nach dem Golf von Mexiko ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Chemnitz

" ab Hamburg 3 . 7 ., D . „ Königsberg " ab

Hamburg 17 . 7 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsd . Hapag /
Lloyd ) : D . „ Schwaben

" ab Hamburg 3 . 7 .

Nach Cuba - Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ) :
M . S . „ Iberia " ab Hamburg 26 . 6 . D . „ Saar " ab Ham¬
burg 13 . 7 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

24. 6. 3723. 6. 37 23. 6. 37 24. 6.Rhein - Main - Börse
140 . 88 140 823. 6. 37;24. 6. 37

151 .2521 .88

Industrie
134 , 164 . 50 164 . 13
100 .

162
136 .50

86 .

Renten123 .75

152 .

36 .75 30 ,117 .25Bßlinger Maschinen

19 .50
21 .25

118 .75
154 . 13

211 .
149 .

59 . 88
122 .—
156 . 25

107 —
231 .25

172 .-
136 .—
136 . 13
154 .75
262 —
164 —

56 .75
134 .75

158 . 63
131 . 37
147 . 13
380 .—

135 .—
151 . 50
165 . 37
143 . 88
136 .75
150 . 50
145 .75
150 .50

172 .75
124 . 37

91 .—
134 . 50
153 —

60 . 13
122 . 50
158,25

134 .—
142 .—
100 —

Rütgerswerke .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

Hoesch . . .
Hotelbetr .-Ges .
Ilse Bergbau .

Feldmühle . . .
Fel ten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . •
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

Ilse Genussch . .
Kalichemie . ,
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Koksw . Oberschi .
Lahnmeyer & Co,
Laurahütte . .
Leopoldgrube .

Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske •

127 .25
139 .75
133 .50
148 .—
134 .75
137 . 25
148 —
217 —
164 .88
124 . 50
113 .13
162 .50
189 . 50
135 .75

Banken
A. D . Creditanstalt
D . Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

122 13
134 .75
153 .50
123 .88

19 .88
137 .75
122 .—
150 .—
147 .25Verkt - L'

ntern .
Hapag . . . .
NordUoyd . . .

108 —
233 —
136 . -
159 25
132 -

127 . 50
142 . 50
133 .50
149 .25
• 37 .-
138 . 75
148 .25
216 .25
164 .25
123 .25
112 .68
162 .50
190 —
137 . 50
121 .25
119 . 13
155 .—

Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Hrrk ,

,, Elektr . Mannh
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . .

211 .—
149 50

Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL •

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . •
Zeilsto .f Waldhof .

Kolonial
Otavi -Mmen , . ,

122 . 5
135 t
154
124

19 t
137 .
122 .6
149

125 .50
155 75
172 .—
137 .-
138 —
154 .75
262 .-
164 —

155 . 88
161 .75

95 .75 95 .37
83 .— 83 —

114 — 114 .50
102 .25 102 .25

155 . 25
161 . 75
214 .25

86 . 63
192 —
135 .—
152 —
165 . 50
143 . 50
137 .50
150 .50
146 .25
150 .50

124 . 75
90 .63

174 .—

5a/«Retchsanl . v . 27
5’/, •/ , Yonganleihe .
Aul . -Ausl . (Altbes . )
4°/, Schutzgebiet . 13
41/1‘/oWiesb .St .v,28
4' /, °/ , Pr .L .Pfbr 19
VI, *1, „ „ 10
4*/ ••/. „ 21
VI, -I. „ Kom . 20
4*/, •/. , , 6
41/,*/,N .Lb .Gold 1
41/. 0/. 2

, , Karlstadt .
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .
EIekt .Licht u .Kraft

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bem berg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden • •
Conti -Gummi e •
Daimler -Benz . . .
Dt . Aü .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . • •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel •
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft

Schrif tgieß .Stempei
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Aschaffenb . A.-Br .
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Dttrl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bem berg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Gernent Heidelberg

23. 6. 37 24. 6. 37 23. 6 . 37 24 . 6 . 37

146 .50 147 — 4*/, °/.N. Lb .Gold 3 99 . 75 99 . 75
— 4■/, •/, „ 8, 9,10 99 . 75 99 . 75

►200.— 200 .— VI, "1..... 11 99 . 75 J 9 . 75
124 — 124 . 50 VI, ‘1. „ 6,7 99 . 75 99 . 75
109 50 110 — 41/,0/. , 12, 13 99 . 75 99 . 75
169 .50 169 .75 47 .’/. „ 4-5 99 . 75 99 . 75
215 .75 215 .37 5' /."/. „ „ LL

47i ’/, „ G.-Kom . l
100 . 75 101 .75

— _ 98 .25 98 .25
206 — 206 . 50 47 .7 . „ „ 5

47 .7 . „ 6,7,8
98 . 25 98 .25

126 .- 126 - 98 . 25 98 .25
121 .- 121 - 47 .7 ° „ .. 2

47 .7 . „ „ 9,10
98 . 25 98 . 25

129 50 129 .50 98 .25 98 .25
119 . 13 119 .75 47,7 . „ „ 3 98 25 98 .25
147 .50 147 . 25 D. Kom . Sam . Anl . 134 .37 134 37

- - _ — do . ohne Ausl . 60 . 75
122 . 50 123 - I . G. Farben -Bonds 135 . 63 135 —
157 50 158 50

Berliner Börse

_ __ Banken
136 . 37265 .- - Bank f. Brauindust . 136 .25

—— Ber iner Hdls .-Ges . 130 — 130 —
Com.- u .Priv .-Bank 113 — 113 . 13
Dedi -Bank . . . . 118 .25 118 .25
Dresdner Bank . . 105 .— 105 —

101 .80 101 . 80 Reichsbank . . . 211 — 210 37
105 .50 105 .50

Verk . - Untern .126 .75 126 .-
11 .40 11 . 40 AG. für Verkehrsw . 124 .88 125 63
- 8 - —.— A.Lokalb . u .Krftw - 153 — 153 —
99 .- 99 .- D. Reichsbahn Vz. 125 . 13 125 . 25
59 .25 99 .25 Hapag ..... 19 . 50 19 .50
99 .
98 .-

99 .
98 NordUoyd , . . 21 . 13 21 —

98 -
100 . —

98 .-
100 .- Industrie

99 .75 99 .75 Akkumulatoren . 232 . 50

23. 6. 37 24. 6. 37
Faber & Schleicher 88 . 50 99 —
l . G. Farbenindust . 165 . 50 165 25
Feinmechan .Jet ter . 102 .— — —
Felten &Guilleaume 136 . 25 136 .50
Goldschmidt Th . . 145 .50
Grün & Bilfinger . —- — ———
Hanfwerke Füssen 119 —
Harpener . . . . 172 . 75 173 —
Hindr . Auffermann 159 —
Hochtief ..... 149 . 50 149 —
Holzmann , Phil . 147 — 146 .50
Ilse Bergbau . . . —
Junghans Gebr . . 1 33 . 50 — -
Kalichemie . . . — .— 149 .—
Kali Aschersleben . 123 . 50 123 . 50
Klein , Schanzl .&B . —_—
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun . 104 . 50
Lahmeyer & Co. . 124 . 50
Laurahütte . . . 20 .— 19 . 50
Lechwerke . . . . 119 .— 118 50
LindeEismaschinen 174 .50 1 74 . 50
Lokom . Krauß . . 132 - 132 . 2b
Mainkraftwerke 98 .75 99 .—
Mainzer Aktien -Br . 85 .— 85 .-
Mannpsmann . . . 122 «— 122 . 75
MansfelderBergbau . 148 . 50
Metallgesellschaft . —
Miag Mühlenb . .
Moenus . . . . — .— 118 —
Motoren Darmstadt —- — —- —
Neckarw . Eßlingen 116 . 50 116 .50
Nordw . Kraft . . —. —
Park -u .Bürgerbräu 122 - 122 -
Rh Braunk . u Brik . 232 — 233 -
Rhein . Metallwaren 154 .— 149 -
Rhein . Stahlwerke 159 .— 158 . 75
Riebeck Montan . 116 . 50 116 . 50

136 .25 136 .—
155 . 50 155 . 75
169 .50 169 .75
216 . 50 216 . 13
134 .— 135 .50

95 . 88 95 . 88
141 . 50

119 . 13 119 . 63
136 .— 137 .—
172 .—
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